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Zur Frage der Antwerpener Welt -

AnssteLmrg

Wie die „ Berliner Politischen Nachrichten " dieser Tage

etc .
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au $ um Erzeugnisse des deutschen Knust - und Klein¬

gewerbes . Bisher sind in Belgien deutsche Erzeugnisse
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in der bessere « belgischen Gesellschaft noch immer den Nnf ,
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legenheit feilte « Laitdcrhunger zu stillen , auch in beit höchste »
Breiten , wo die Robbe nnt Eismeer ihr stumpfsinniges
Dasein fuhrt , fühlt sich der nordische Bär sehr leicht auf
bie Füße getreten . So ist denn auch die Behri ngs -

mecr - Frage zu einer langwührenden Streitfrage zwischen
den verschiedenen bethciligtenMächten geworden . Ein in Paris
zusainmengetreteneS Schiedsgericht hat nun gestern sein
Urtheil gefällt . Dasselbe besagt : 1 ) Rußlanb hat niemals
bis zu diesem Augenblick Alaska oder das ausschließliche
Recht der Robbenfischerei in deni Behriugsmeer jenseits der

gewöhnlichen Grenzen des Küstengebiets an die Vereinigten
Staaten von Amerika abgetreten . 2 ) Großbritannien hat
Rußland geginiber das Recht einer ansschließlichen Gerichts¬
barkeit über die Fischerei im Behringsmeer weder anerkannt

noch bewilligt . 3 ) Das Behringsmeer ist einbezogen
in den Begriff „ Großer Oceau "

, welcher in dem Ver¬

trage vom Jahre 1825 zwischen Großbritannien und Ruß¬
land näher bcstimmt wurde und nach welchem Vertrage Ruß¬
land weder das ausschließliche Recht der Jurisdiktion im

Behringsmeer , noch das ansschließliche Recht der Robben¬

fischerei außerhalb der gewöhnlichen Grenze « des Küsten¬
gebietes aiisgeübt oder besessen . 4 ) Alle Rechte Rußlands
in dem Theile des Behringsmeeres östlich der in dem Ver¬

trage zwischen den Vereinigten Staaten und Rußland vom

März 1867 festgestellten Seegrenze sind vollständig an die

Vereinigten Staaten übergegangen . 5 ) Den Vereinigten
Staaten steht feilt Recht des Schutzes oder des Eigenthums
zu auf diejenigen Robbe « , die sich auf den den Vereiitigten
Staaten gehörigen Inseln im Behringsmeer aufhalten ,
wenn diese Robben sich außerhalb der gewöhnlichen Grenze
von drei Meilen befinden . — Das Schiedsgericht setzt so¬
dann in mehreren Artikeln ein Reglement fest zum Schutze
und zur Erhaltung der Robben int Behringsmeer außer¬
halb der Grenzen der Jurisdiktion der respektive » Re -

giernngeii .
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bester Gute — wenn man absehen will von Eau de Cologne ,
Etollwerckseher Chokolade u . dcrgl . — ziemlich unbekannt

geblieben . Der so bedeutende deutsche Ezchorthandel genießt

Pariser Geschmacks . Aber auch in diesen Gcschmackssragcn
äußert sich die Politik .

'
mttheilten , hat die rheiuisch - westphälische Industrie in ihrer
überwiegenden Mehrheit abgelehnt , die int nächsten Jahre

in Antwerpen stattfindende Welt - Ausstellung zu beschicken .

Die Ausstellungsmüdigkeit unserer Industrie ist bekannt

ettb erklärlich genug ; im vorliegenden Falle aber ist sie

ßhr bedauern , und wir hoffen , daß die Weigerung keine

llidgültige fein werde . Wenn es je ans fremdem Boden

eine Ausstellung gegeben hat , deren Beschickung int dentsch -

: nationalen Interesse lag , so ist es diese Antwerpener .

Die Verkennung dieser Thatsnche ist nur ans dem voll -

Eine gutgeleitete deutsche Kunst - und Gewerbe - Ab¬

heilung auf der Antlverpener Ausstelluug könnte da viel

rkeu .
Wir freuen uns deshalb zu hören , daß der Allgemeine

rutsche Verband auf die Anregung seiner Antwerpener
rtsgruppeu hin beschlossen hat , „ int Hinblick auf die

rderuug , welche der Stellung unserer Landslente in

giert aus einem glänzenden Gelingen der deutschen Ab¬

heilung dieserAntwerpener Welt - Ausstellung erwachsen muß "
,

as Unteritehincn mit allen Kräften zu unterstützen . Ein
s den Ortsgruppen des Verbandes und namhasteit'

industriellen bezw . Parlamentariern bestehender Ausschuß ist
der Bildung begriffen . Es wäre recht dringend zn

wünschen , daß dieser sich zn einem bleibende « Ausschuß
ürusmachsen möchte , der endlich einmal eine Regelung des
■ Sanzen Ausstellungswesens nach einheitlichen und weit »

i blickenden Gesichtspunkten , entsprechend den dcutscheit
; Interessen, herbeiführte .
E Seine nächste Aufgabe allerdings wird einfach sein . Es

km die ausgesprochene Abficht des AntwerpenerAnsstellnngs -

1 Ausschusses , die von Chicago heimkehreiiden Ausstellnngs -

» « cgenstände nach Antwerpen zu ziehen . Dem entsprechend
k ^ währt der Antwerpener Geschäftsplan bett

'
Chicagoer

putschen Ausstellern besonders günstige Bedingungen . Wir
Wßten nicht , warum man deutscherseits den Antwerpener
Wünschen nicht entgegenkommen sollte . Wenn dem von
runderer Seite entgegengehalten wird , daß es sich mit
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ständigen Mangel an einheitlicher Leitung und zielbewußter
Initiative zu erklären , der — sehr im Gegensätze zu ein¬

zelneu Bundesstaaten , nameiulich Württemberg — in der

Reichsregierung bezüglich des Ausstellnngswesens herrscht .

W Der glänzende deutsche Erfolg auf der Chicagoer Wclt -
"

usstellung , dessen politische Bedeutung wir ja nicht ver¬

kennen wollen , wird schwerlich zu praktischen Ergebnissen
führen , die im Verhältniß zu de « ungeheuren ausgeivandten

- Kosten stehen . Hingegen bietet Belgien gerade in seiner
fetzigen Stellung zu Frankreich und Teutschlaiid einer

ulscheit Beschickung der Antwerpener Ausstellung die

ürgschaft glänzeuden praktischen Erfolges . Frankreich hat
es abgelehnt , die Antwerpener Ausstellung zn beschicken ,
und diese französische Ablehunug hat erfreulicher Weise aufs
Reue dazu beigetrageu , BelgieusAnfmerksamkeit 'auf Dcnlsch -

lanb zu lenken .
> Es braucht ferner nur daran erinnert zu wurden , daß

rch den Tarif Mellin der belgischen Industrie der fran -

sische Markt völlig abgeschniiten ist . Die Nückwirknngen
önnen unmöglich ausbleiben und luerbcn sich in einer

erdränguug französischer durch deutsche Artikel äußern ,
wenn Deutschland cs versteht , den Augenblick zn nützen
und dem belgischen Bedürfniß richtig eulgegenziikommen .
Es wird sich dabei nicht lediglich nm Erzeugnisse groß -

industrieller Masseiidarstellnng handeln , soiideru insbesondere

is . Jahrgang .

Erscheint in zwei AnSgnbcn . — Vezugs -Preiü -.
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
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Die Herbstparndr
leitet auch in diesem Jahre die Manöver ein und hat am gestrigen
Vormittag wieder halb Berlin auf die Beine gebracht . Die zur
Parade befohlenen Truppen ans Potsdam , Spandau , Lichterfelde
waren schon vorgestern in die Hauptstadt eiumarschirt und hatten
die Bürgcrquartiere im SW . der Stadt bezogen . Schon uni77z llljr
Morgens begannen die einzelnen Negimeuter nach dem Paradefeld ,
das in der Frühe schon durch eine endlose Kette von Sprengwagen
von allem Staub befreit war , zn marschiren , und etwa um 8 Uhr
wimmelten alle zum Tempelhoser Felde führenden Wege von
Truppengaitnugeii aller Art im Paradeanzng mit aufgesetztem Helm¬
busch und weißen Beinkleidern , die Ulanen mit leuchtendem Brust¬
latz , Kürassiere mit ihrem blitzenden Kuraß und dem fliegenden
Adler auf dem Helme , die Niesen des ersten Garderegiments zu
Fuß mit den hohen Blechmützen ans der Friderieianischcii Zeit .
Das Wetter , das sich vortrefflich hielt und kühl genug war , um
nicht ein Schwitzbad in der Menschenmenge befürchten zu lassen ,
hatte viele Tausende auf die Straßen gelockt , welche die Truppe » '

passiren mußten . Namentlich hatten sich in der Bellealliancestraße
und am SteuerhänSchen große Menschenmassen angesammelt , die
Tribünen der Bockbranerei waren gefüllt , auf der Westseite der
Chaussee war die übliche Wagenburg von Kremsern ansgefahren ,
auf deren Dächern die Insassen , nach allen Nichtungen spähend ,
standcn ; kurz . Alles war zur Parade bereit . Die Truppen batte »
unter dem Kommando des Generallientenants v . Winterfeld in zwei
Treffen Aiifstellnng genommen , im ersten die Jnfaiiterie - Negimenter ,
im zweiten die Kavallerie , die Artillerie und der Train . Der Kaiser
und die Kaiserin fuhren vom Schloß aus in einer offenen Equipage
nach der Kaserne der ersten Gardedragoner , wo die Reitpferde für
die allerhöchsten Herrschaften bereit standen . Wenige Minuten
nach 87 - Uhr ritt die Kaiserin in weißem , Reitkleide , mit der
Uniform ihrer Pasewalker Kürassiere , dem weißen , federgeschmückte »
Rembrandihnte und angethau mit dem orangefarbenen Bande
des hohen Ordens vom

'
Schwarzen Adler unter Eskorte ihrer

Leibgarde , während der Oberstalliueister ihr vorauf ritt , in

kurzem Trabe dem Felde zu , wobei sie für die enthnsiastischeil
Kundgebungen der freudig erregten Menge mit huldvollem Neige »
des Kopfes dankte . Die hohe Fran sah ungemein frisch und wohl
aus und entzückte , wie immer , durch ihr leutseliges Lächeln . I »
einem 5 la Dumont bespannten vierspännigen Wagen folgte die

Prinzeß Leopold mit einer Hofdame . Etwa zehn Minuten nach
seiner Genialilm ritt auch der Kaiser , von einer glänzenden Suite
gefolgt , den Tempelhoser Berg empor nach dem Steucrhänschcn zu .
Der Monarch trug die Uniform des 1 . Garderegiments zu Fuß nnt
dem Band und der Kette des Schwarzen Adlerordens und grüßte
dankend nach allen Seiten . Seinem sonnenverbrannten außerordent¬
lich gesund ausschauenden Gesicht sah man namentlich die Freude
über die Hurrahs der vielen Kinderstimmen an , die nicht müde
wurden , ihrem Enthusiasmus lauten Ausdruck zu geben . Hinter
dem Herrscher ritten in einer Reihe die Flügeladjutanten , während

'

als Letzter in dem glänzenden Zuge der greife Generaloberst
v . Pape folgte . Als bjr Kaiser das FAd erreicht hatte , intonirte »
die Negimeiitskapellen den Präsentirmarsch , der Kriegsherr nahm
den Frontrapport entgegen und ritt an der Seite seiner hohen
Gemahlin , von eineni glänzenden Gefolge von Offizieren aller
Staaten umgeben , die beiden Treffen ab , indem er jedem
Regiment einen „ Guten Morgen !" bot , das jedesmal mit
einem dröhnenden „ Guten Morgen , Majestät !" erwidert wurde .
Tomi begab sich der Kaiser nach der Paradepappel , das Gefolge
nahm hinter ihm Aufstellmig , dahinter die mit Zntrittskarten Der »

fehenen Equipagen , und nun folgte der Vorbeimarsch der Truppe »
brigadeweise . Das erste Treffen mnrfdiirte in Compagniefront , das

zweite in Eecadronfront mit halbem Tiefenabstand im Schritt vor¬
bei , während die Regiments -Kapellen jedesmal vor dem Kaiser ab -

schwcnktcn und ihm gegenüber Aufstellung nahmen , um sich dann
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unserer Würbe nicht vertrüge , eine uiib bieselbe Ausstellung
an zwei Otten zu zeigen , so erscheint uns bieser Grnnb

etwas doktrinär .
Wer hat beim eigentlich die Chicagoer AiiSstclliing ge¬

sehen ? Ilm eine in ben letzten Tage » bes Reichstags in

ben Wanbelgänge » beliebt gewordene Antwort zu ge¬

brauchen : die Aankees , die Gauchos und die Chinese » !

Der Besuch von europäischer Seite ist doch recht spärlich
gewesen .

Diesen Grünbeu werbe « sich hoffentlich auch bie

Industrielle « nicht entziehen . Freiherr v . Stumm dürfte
wohl in Berücksichtigung derselbe » gehandelt habe » , als er

dem Antwerpener Ausschuß seine Zusage gab , die Ausstellung
in geeigneter Weise zu beschicken.

Hoffentlich bleibt fein Beispiel nicht ohne gute Nach¬
folge . Insbesondere aber sollte cS sich bie beutsche Küustler -

schaft — allen voran bie Düsseldorfer — angelegen sei »

lassen , in Antwerpen geschlossen auf ben Platz zu treten .

Politische Tages - Rundschan .

— In Bezug auf bie jüngste Ausführung in No . 376

bes „ Wiesb . Tagblatt " über bie Verhältnisse in ben pol¬
nischen Gegcnbcn bes preußischen Ostens wirb uns von ber

betreffenben Seite noch eine Ausführung zngesaubt , ber wir

Folgeubcs entnehmen :

„ Anstatt „geschäftliche
" muß cs heißen „ geschichtliche

" Ent¬
wickelung . Die Geschichte sollte mehr unfere Lehrmeisterin werden .
Als durch den Naud Ludwigs XIV . das Elsaß z » Frankreich kam ,
wurde die deutsche Sprache und Gesittung vergewaltigt . Der Sozial¬
demokrat Bebel sagte im Ncichstag im Juli d . I ., daß der Friede
Europas Mchcrt wäre , wenn Etsaß - Lothringeii a« Frankreich
äittücfgegeben würde . Ern iuteruntiounler Sozialer denkt nicht an
die 100,000 btutfeben 53riäicr , die 1870 . 71 mit ihrem Blute deutsches
Land von Frankreich zurückeroberten . Es giebt mehrere Tausend
fast nur polnisch redcndxr Rekncken in der preußischem Armee . Die
Pole » miissM Deutsch lernen . DaSwürde ihnen wesentlich erleichtert
werden , wen « sie in der -Schnle ordentlich deutschen Unterricht gehabt
hätten . Der Pole und Russe lernt leichter Deutsch , als der Deutsche
Polnisch ober Russisch . Die deutsche Schutztruppe in Ost - und West¬
afrika , die Sudanesen , die Snaheli lernen Deutsch und werden nach
deutschen Kommandos befehligt . Von einer Vergewaltigung , wie
in den deutschen Ostfeeprovinzen Nußlands , ist bei uns leine Rede .
Nichts destoweniger muß die Negierung Manches , was seit einem
Jahrhundert in den polnischen Distrikten versäumt wurde , nachzu¬
holen suchen. Dazu sind auch die 100,000,000 Mk . gegeben zu
deutscher Ansiedelung . Guter von polnischen Bankerotteuren wurden

zu verhältnißmäßig hohem Preise angekauft , parzellirt und deutschen
Ansiedlern zu billigen Bedingungen überlassen . Die deutschen Katho¬
liken wurde » von den römischen Priestern polnischer Nationalität so
bevormnndet und geleitet , daß wir es bei den letzten Neichstags -

wahlen erleben mußten , daß deutsche Ansiedler römischer Konfession
einen Polen wählten .

"

— Gegenwärtig versetzt bie bekannte Straßentafelasfaire
die Gemiithcr ber Prager in hochgradige Aufregung . Wührcnb
einerseits bie Tschechen darüber erbittert sind , daß bie Lanbes -

regieruug mit Hinweis auf ben Artikel 19 der Staals -

gruiibgesctze bie Verfügung getroffen hat , baß ber famose
Beschluß bes Prager Stabtverorbneten - Kolleginms , biezwei -

sprachigeu Gassen - Anfschrifteu einfach burch tschechische zu

ersetzen , zu sistireu unb der frühere Zustaub herznstellen sei ,
erblicken bie Dentschliberaleu in bieser Verfügung ber böh¬
mischen Statthalterei ein Zitgestänbtiiß und einen Triumph
für ihre Partei . Die Dentschnationalen sollten sich aber ,
wie bie Sache gegenwärtig liegt , einer gewissen Besorgnis ;

nicht erwehren , beim es ist unbestreitbar , baß ber Hinweis
auf den Artikel 19 , welcher von der Glcichberechtigiing ber

Nationalitäten spricht , in seinen Konsequenzen für das

beutsche Sprachgebiet in Böhmen ganz unabsehbare Folgen
nach sich ziehen kann . Die subtile Fassung biescs Artikels

gestattet nämlich auch — wie ber „ Tägl . Rmibsch .
"

ge¬

schrieben wird — die Auslegung in bei « Sinne , daß bie

Zweisprachigkeit auch in rein beutsche » Bezirken , wo

nur eine ganz verschwinbenbe Minderheit anderssprachiger
Elemente wohnt , cingeführt unb in Anwendung gebracht
werden kau » . Mit der den Tschechen eigenrhümlichen raschen

Auffassungsgabe haben sie cs auch bald verstanden , diese Kon¬

sequenz herausznfinden , unb bie tschechischen Blätter fordern
bereits , ungestüm alle nationale « Vereine bes Landes auf ,
durch Stiirmpctitione « bie Negierung zn veranlassen , in alle «

bentschen Bezirken , wo einige Abkömmlinge Libnssas Hansen ,
die Doppelsprachigkeit eiiizusühren . Wie weit ber Wahn¬
witz ber jnngtfchechischen Exaltabos geht , kann man am

leichteste « barans ermesse « , baß sogar ber nationalpolitische
Verein ber Tschechen in Wien eine Eingabe an bie borttge
Statthalterei gerichtet hat , in Wien zweisprachige Gassen¬
tafeln anzubriugen . In dcntschnationalen polnische « Kreisen
niacht sich bie Besorgniß geltenb , baß bie böhmische Landes¬

regierung nicht ohne Hintergedanken ben Gassentafel - Erlaß
in solch viclbeutigcr Weise motivirt hat . Jebenfalls darf
man gespannt fein , wie sich in bieser Angelegenheit bie

nächste Zukunft gestalten wirb .

— Rußland krakchlt nicht nur mit besonderer Vorliebe

mit seinen asiatischen „ Anliegern " herum , um bei Ge -

i>vk ,
Wer Belgien kennt und seine Angen offen hält , der

cbend ts ^ ird den Rückgang der französischen Sympathicen in der

:: H - B ^Bevölkerung und namentlich auch in ben besseren Gesell -

Fnßbod » Mqstskrcisen nicht
'
unterschätzen . Antwerpen insbesondere

fit seinen 46,000 einflußreichen Deutschen und seinen
cn - tiefgreifende « Handelsbeziehungen zn nus ist nicht nur

'
tatsächlich ein rheinischer Hafcuplatz , sondern auch seine

^ esdelt ^ ^ stifche Vevölkernng ist durchaus germanisch in ihrem

sganze « Denken und Fühlen . Was aber hat Teutschlaiid

Profpsit gethan , um diese starke vläinische Bewegung , bet all

Aermaait | « nfere Herzensaniheilnahme gehören sollte , zu unterstützens

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige A «» eigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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Crepe , Foulard , ans Slrohbordüren und Blumenbandeauk

noch im Vordergrund der Mode stehen . — Auch prtjg
Rosetten , namentlich aus mehrfarbigen Changeant - obtu ^
Chinebäudern gefertigte , giebt sich viel Meinung kund
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Amerikanisch - Deutsch hatte sie leider schlecht in der Gewalt ; es war ;

unglaubhaft . In Nebenrollen sei noch mit Anerkennung der Dmmii

Wolff , Ulrich (die als heirathslustige sächselnde alte Jungserbe¬

sonderen Beifall erzielte , aber deren Rolle vom Dichter karikirt tear ) j
und Arndt und der Herren Bethge , Köchy ( der sehr gut , aber
übertrieben in der Maske war ) , Greve und Bussard gedacht .

Sch . v . B .

den
|d)e
tote
Ri ,
Da
ist

schr
eti
bad
steh
vor

als die andere , durch weiße , ans rosa , blauer ober grüner Seide

drapirte Spitzenkleider bemerkbar , die , Valltoiletten gleich , alle

Blicke auf fidj ziehen und ihrer Besitzerin den Beinamen der „ Ball¬

königin " eingetragen , den sie , die Ironie nicht herausfühlend ,
dankbar acccptirt . In Marienbad intcressirt man sich für die aus

indischen Stoffen gefertigten Roben einer jungen Wittwe , die

scherzweise oder weil sie in intimen Beziehungen zu einem hier
weilenden reichen Inder gestanden , Madame Nabob genannt
wird . In Franzensbad nimmt eine junge Nordländerin ,
welche man zumeist in Roben aus blumendurchwirktem
Pongis sieht , der wahre Tapeteumuster darstellt , das In¬

teresse der modeliebenden Damen in Anspruch ; sie ist die

„ Victoria regia
“ der Frauzensbader Kurgcsellschaft , in der

so manche Blumen , die Beachtung heischen dürften , dem

Veilchen gleich im Verborgenen blühen . In den kleinen

Kurorten wird wohl auch Luxus getrieben , doch kann da zu¬

meist Jeder nach seiner Fa ^ou selig werden . Wie behagt
es den Damen , daß sie hier keine Toilette zu machen
brauchen , ganz ihrer Bequemlichkeit leben , die ozonreichen
Wälder im einfachsten HauZkleide tagsüber durchstreifen
können ! Und doch behauptet man — und gewiß mit Un¬

recht — , daß die Mode zum Kurleben gehöre . Fragen wir

uns ehrlich : Erschwert der Tollettenluxus nicht das Gesund¬
werden ? Thäten all ' Diejenigen , denen wirklich etwas fehlt ,
nicht besser , kein Modebad auszusuchen , sondern im stillen
Waldfriedcn , fern dem Tam - Tam der großen Welt , die ge¬

schwundenen Kräfte zu erneuern , die Nerven , die ja leider

uns Modernen so oft einen Possen spielen , zu stärken ? In

etlichen der kleinen Kurorte , in denen man con amore leben

kann , hat sich sogar die von vielen Hygieinikern wärmstens befür¬
wortete Mode eingebürgert , ohne Hut spazieren zu gehen , eine für

kopfleidende,nervösePersonen , denen derHut,namentlichdervoll -

garnirte , nur zu oft lästig ist , nicht genug zu empfehlende
Mode . — Leider werden die Sommerhüte nie der Jahres -
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zeit entsprechend geputzt ; statt der duftigen , leichten Blumen

garnirt man ihnen kompakte Sammet - und Bandschleifen
auf , die unnöthig den Kopf beschweren und überdies mit

allerhand Jetagraffen und Knoten benäht werden , die del

Garnitur ein steifes , unschönes Gepräge verleihen .
Die jetzt moderne Bandschleife ä la Normanie kleidet

am besten und sieht am natürlichsten ans , wenn sie nicht

genäht , sondern wie mit der Hand geknüpft erscheint . Biete
Modistinnen binden denn auch die Bandschleifen , anstatt sie
aus zwei Schlupfen und Knoten zu nähen ; sie wollen auch

von den gedrahteten und steil ansteigenden Maschen nichts
wissen und garniren lieber fesch geschlungene Elsaßmasche «

als die bereits mit dem Spitznamen „ Kaninchenohren " be¬

ehrten Stehschleifen , die aber trotzdem in Band , Tüll , Gaze ,

Forderungen bezüglich Lohnerhöhung beizubehalten und nicht

streikende Kameraden am Einfahren zu verhindern . Die Arbeiter

von Wigan und Kaneck beschlossen , jede Lohureduktion abznlehnen .
— Eine von 103,000 irländischen Damen unterzeichnete
Petition ist im Ministerium des Innern eingegaugen , um bei
der Königin gegen die Gründung eines Parlaments in
Dublin zu proteftiren . Die Bittstellerinnen sagen , daß ein solches
Parlament hauptsächlich auf die unabhängigen protestantischen Ein¬

wohner eine Tyrannei ausübeu würde .
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„ Waage
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. Das Stück kam auch hier zu seinem vollen dichterischen
Erfolge , und das leider nur schwach vertretene Auditorium ver¬
säumte nicht , sein Wohlgefallen zu bezeugen .

Die Darstellung nahm das Tempo leider wieder viel
viel zu schleppend . Man sollte meinen , es hätte an sich
lebend und anregend auf die Künstler wirken muffen , wenn
sie statt abgcblaßtcr Schablonenfiguren eiiniml leibliche Menschs
darstellen dürfen . Herr Grobecker gab den alten Litteratuk -
Profeffor mit seinem Verstäudniß , und Fräulein Sauten verlieh
der energische » Engenie noch die besondere Würze einer schneidige
geistigen Individualität . Herr Rodins spielte den Dr . Neuland
mit großer Frische und machte uns mit aller Decenz den ehe¬
maligen flotte » Korpsstudenten glaubhaft . Fräulein Lip -ski und
Herr Neumann waren alsProfefforcnkinder recht gut , und He »
Friedrich zeigte sich mit Glück bemüht , den Charakter des
Findeffen herauszuarbeiten . Die Feinheiten in der Rolle der
Amerikanerin hat Fräulein Eisler leider nicht vollkommen ent¬
deckt , doch bot ihr Auftreten immerhin manches Gute . Das
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Sie sind eine beliebte Garnitur der zu beiden Seite »

aufgeschlagenen Amazonenformen , die man aus Pailü
d ' Amour , aus Reisstroh oder Roßhaar in Verbindung wi >

Hanf fertigt .
Der italienische Strohhut mit niederem Kopf , Capotint -

Rand und farbigem Bastfutter wird gern mit zahlreiche »

Rosetten aus VO - Sammetband garnirt , die wie ein Kran ?

den Kopf umgeben . Auch volle Blumenkränze , vorn diadem -

artig ansteigend , kommen viel für die großkrümpigen Floren¬
tiner , „ Jardiniore "

genannt , in Verwendung .
Die Jardiniöre feiert in diesem Jahr in Kurorten un¬

bestrittene Triumphe . Man sieht Formen aus Florentiner -

und Amour - Geflcchten bestehend , andere aus Reisstroh m »

Kopf von Gaze oder schattirtem Tüll , noch andere m >»

Strohkopf und Rand aus Phantasiespitzen in allen denk¬

baren Farben . Der Größe der Hüte entsprechend , wird »u

Königliche Schauspiele .

„ Eine Palastrevolution . " Lustspiel in vier Akten von

Richard Skowrouuck . Zum ersten Male .
Als Richard Skowrounek vor einigen Jahren sein Büchlein

„ Polska Maria und Anderes , Masurische Dorfnovelleu
"

herausgab -

da hatte man sogleich die Empfiuduug , einem Dichter zu begegnen ,
der das Volksleben seiner Heimath mit scharfem Blicke erforschte

lind cs mit dichterischer Feinsühlichkeit und doch mit realistischer

Kraft in einen künstlerischen Rahmen bannte . Sein erster Versuch

war vielversprechend , und die folgenden haben nicht enttäuscht . Sein

düsteres Drama : „ Im Forsthause
"

ließ erkennen , daß ihm die ge¬

rühmten Eigenschaften auch treu blieben , als es galt , von den

Brettern herab das Publikuin zu fesseln . Run wagte cs der junge

Poet , sich mnkhig der hemmenden Bande des Tagcsjournalismns zu

eutziehcii und sich unabhängig einem freien , poetischen Schaffen hin -

zugeben . Das Glück ist seiner Begabung treu geblieben . Das

zweite Stuck Skowrouncks , das vieraktigc Lustspiel „ Eine Palast -

revoliüion "
, hat bereits eine Reihe ansehnlicher Erfolge hinter sich ,

und so konnte die Anfführung , nachdem das Stück dieser Tage auch in

Frankfurt a . M . mit größtem Beifall aufgenomme » wurde , „ sonder

Furcht und Grauen " vor einem Mißerfolg an hiesigem Hostheater riskirt

werden . Es giebt sich gefälliger und anspruchsloser als das an sich

bedeutendere „ Forsthaus
"

; hier solle » keine sozialen Probleme und

schwierigen Fragen gelöst werden , sondern der Dichter will angenehm

und bieder sein Publikum unterhalten , nicht durch tolle Bockssprünge

der Posse und gewagte Situationskomik des Schwanks , sondern

durch echten , kernigen Humor , der seine » gestmden Boden in einer

vortrefflichen lebendigen Charakterisirung findet . Gerade darin ,

daß wir hier keinen Schattensigureu , sondern wirklichen Menschen

begegnen , scheint uns der Werth des harmlosen Stückes zu liegen ,
und dieser wahren Zeichnung verdankt cs auch seinen Erfolg . Ist

doch die Handlung schlicht und wenig komplizirt , und sind doch die

Verhältnisse nicht neu . Wie mißlich es ist , wenn der Vater der Ge¬

liebten von dem Bewerber selbst mit der Journalistenfeder gekitzelt
wird , das hat ja schon der Professor Oldendorf in den „ Journalisten

"

erfahren , und das muß auch in der „ Palastrevolution
" der Rcbaktenr

Dr . Neuland kennen lernen , der , aber in Wirklichkeit , dem zukünftigen

Schwiegervater , dem Professor Wcibrecht , ob seiner absprechenden

Haltung gegen die geistige Produktion der Neuzeit schwer zu Leibe

rückt . Das ärgert dessen Frau , Engenie , und als sich nun der Held
der Fcder und das Töchterchen des angegriffenen Professors iiieiil -

ander verlieben , tritt sie der Verbindung mit aller Macht entgegen
und weist den dreisten Freier mit aller Schärfe ab . Aber sie haj
» och einen weitere » Kampf zu führe » , denn der Sohn des Hauses

lehut sich gegen den ihm aUfgedrnngcreen Jnristen - Beruf aus
und wird dabei von einer originellen Amerikanerin unterstützt . Das

junge Volk zettelt nun eine Pabastrevolutton gegen die Mten an ,
und der lleine Flügclgott als freundlicher Gcnoffc sorgt im Verein

mit dem wackeren Redakteur Findeisen , der zum Besten seines jungen

Freundes Neuland die Frau Professor durch Jugendcrittucrungen

zu rühre » weiß , daß diese Revolution glückt und

mit großer Versöhnung und Doppclverlobuug schließt .
Die schon gerühmte treffliche Charakterzeichnung findet ihren besten

Ausdruck in der Figur des oben erwähnten , in der Redaktionstrct -

mühle alt gewordenen Journalisten Ftndeiscn , der sich sein volles

Herz bewahre » ko » nte,wcmi auch seineFedcr » lüde und stumpf geworden ,
und der , ehemals ein schneidiger Schriftsteller , als Lokalredakteur

ein karges Gnadeubrod genießt ; aber auch der in seine Studien

eingefponncne Professor , seine resolute Gemahlin , daun der schneidige
Doktor Neuland , die famose junge Amerikanerin , die schwatzhafte
Berliitcr Zimmervermiethcri » Fran Bade und die Andern alle ,
jedes in seiner Weise , sind recht glückliche , dem Leben entnommene

Erscheinungen . Ihre innere Wahrheit sowie ein fröhlicher Dialog

führten das Stück zum Siege , den « die Handlung allein und die

ungleichmäßige Entwicklung derselben hätten das nicht vermocht ,

speziell in den beide » letzte » Akte » nicht . Der beste war zweifellos

der zweite mit seiner vortrefflichen Schilderung der Redaktion der

( Eigenes Feuilleton für das „ Wicsb . Tagblakt
"

.)

Im Herbst wird wieder die stark forcirte , mit
'
zwei¬

fingerbreiter Hüftlage versehene Taille ohne Gurt , die

Äen eine kundige Hand zur Herstellung erfordert , durch -

hretfen ; in ersten Salons ist sie schon jetzt obligat , und die

Wouse als Vorstadttracht perhorreszirt ; das hindert aber

Sicht , daß die Damen , Bequemlichkeit höher als nouveautes

stellend , wenigstens für die heißen Tage die Blonsentracht
ffir saisonberechtigt erklären . In England nennt man sehr
richtig das leichte Blousenkleid „ liberty dress *'

, weil es dem

Körper die Freiheit giebt , sich zwanglos zu bewegen ; in

fcari § spricht man von „ ästhetischen Kleidern " und versteht
Darunter aus Coton oder Foulard gefertigte Prinzeßroben ,
hie — Taille und Rock in Einem — vom Gurt ab zehn -

bis fünfzehnfach gezogen sind , so daß sie in Brusthöhe frei

ausstrahlen und die Vorzüge einer eleganten Figur in das

beste Licht fetzen , ohne daß irgend welcher Ausputz zur Robe

verwendet worden . Sollte man , danach zu nrtheilen , die

mit Schleifenbündeln , Spitzen und Passementericen über -

putzten Kleider unästhetisch nennen ? Fgst scheint cs so , und

das Publikum übt oft , selbst in den internationalen Kur¬

orten , in denen man ja ohnehin keine allzu großen An¬

sprüche an solide Trachten stellt , unbarmherzige Kritik . In
Karlsbad beispielsweise beehrte man in Kreisen der Kur -

fiäilt eine Amerikanerin , die mit Vorliebe schwarze , reich in

Gold gestickte Spitzenkleider oder lichte Seidenroben mit

goldgelben Greuadine - Uebcrkleidern trägt , mit dem Titel der

„ goldenen Gans "
. In Kissingen macht sich eine der viel -

väaunten russischen Gräfinnen , die daheim mit der Reinlich¬
keit auf sehr gespanntem Fuße ledert , in der Fremde aber

täglich neue Toiletten ausführen , eine frischer , farbenprächtiger

I!!■। ' Ml, ■

A « s Stadt und Land .
Wiesbaden , 16 . August .
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= Grdrns - Nrrtrihnngr » . Die von uns bereits gemeldete »
Verleihungen des Großoffizierkrcuzcs des Ordens der Königlich
italienischen Krone an Herrn Regierungs -Präsidenten v . Tepper - j
Laski dahier und des Ritterkreuzes zweiter Klasse des Groß -

herzoglich sächsischen Haus -Ordens der Wachsamkeit oder vom weiße »
Falken an de » Rittmeister der Reserve des Kürassier -Regiments

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die Ueberschwem muugs -

nachrichten aus Galizien lauten sehr beunruhigend : viele
Menschen sind ertrunken , viele Häuser sind cingestürzt . — Eine
vorgestrige Versammlung unabhängiger Sozialisten in Prag hat ein¬

stimmig scharfen Protest gegen di - Ausschließung der Anarchisten
und Unabhängige » vom Züricher Kougrcß beschlossen . Auf Bcbcl ,
Liebknecht und Singer wurden Pcrcats ausgebracht .

* Grotzbritaauirn . Die Kohlenpreisc sind seit drei Tage »
Wieder erheblich gestiegen . In Leeds liefern die Kohlenhändler nur
hie Hälfte der Aufträge . Mehrere Hochöfen wurde » wegenKohlcn -

mangels gelöscht . In einem Meeting beschlossen die Steiger , ihre

der letzten Kompagnie des vorbeimarschirenden Regiments an -

zuschlicßeu . Der zweite Vorbeimarsch , bei dem die Kadettcn -Anstalt
und die FußartiUerie - Schicßschule ansfielen , erfolgte im erste »

Treffe » in Regimentskolonne , im zweiten Treffen mit ganzem
Aiesenabflande und im Trabe . Die Majestäten wurde » während
der zwei Stunden dauenrdeu Parade nicht müde , prüfende » Blickes

die Truppen zu mustern . Dann zogen die Regimenter einzelu aus

Verschiedenen Wegen mit kkiilgendem Spiel ihren Kaserne » zu , die

Kaiserin begab sich in einem offenen Wagen nach dem Schloß zurück ,
während in einer zweiten Equipage die Prinzessin Leopold folgte .
Rach der Kritik setzte sich der Kaiser an die Spitze der Fahnen -

Couwagnie , die das 1 . Garderegiment stellte , und ritt int Schritt

durch die jubelnde Volksmenge dem Schlosse zu . Um 1 Uhr hatte
der Südoste » wieder fein alltägliches Gepräge angenommen , die

große Herbstparade war zu Ende .

* Königliche Schauspiele . Die heutige Vorstellung des

„ Trontpcttr von Säkkingen
"

fällt ans .
— Die Grhebnng der Slaatsstenern pro II . Quartal

1893
'
94 der in den Straßen mit dem Buchstaben J und K Ver¬

anlagten findet am 17 . und 19 . August statt . Die zur Einzahlmig
gelangende » Beträge sind genau abzuzählen .
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* Hof - « « - Perfonal - Uachrichirn . Das Athentsche Blatt

„ Akropolis
"

hat wiederholt berichtet , daß die Ursache des Ans -

scheidens des Erbprinzen vo » Snchsen - Mei » ingen aus
dem aktive » Militärdienst einer Verstimmung zwischen dem Kaiser
und dem Erbprinzen zuznschreiben sei . Der „ Nat .- Ztg .

"
zufolge hat

der Erbprinz von Sachsen - Meiningen den Professor I . K . MitsotakiS ,
seinen früheren Lehrer des Neugriechischen , beauftragt , in den

Athenischen Blätter » diese Nachricht kategorisch zu dementtrcn , da

zwischen dem Kaiser und ihm , dem Erbprinzen , das beste Einver¬

nehmen besteht . Die heute eingctroffeucn Athenischen Blätter ver¬

öffentlichen dieses Dementi .
♦ Kerlin , 16 . August . Nach einer Mitthcilnug des Frank -

!
artet „ Finanzherold

"
hat man in Berlin eine Aufhebung der

lltimo - und Zeitnotiz von russischen Noten erwogen .
— Das „ Armeeverordnnirgsblatt

"
bringt eine KabinetSordre ,

wodurch über die durch das Militärgesetz bedingte » FormationS -

önbetungen , die Entlassung der Reservisten und Einstellung ber
Rekruten eine spezielle Verfügung getroffen wirb . — Der „ Rcichs -

anzeiger
" melbet : Unter der polnische » Arbeiterschaft im Oste »

Berlins sind bteiCH olera - Erkrankungeir vorgckomme » ; bie

Krankheit fei vmnuthlich ans Russisch -Polen eiugeschleppt worben ,
es sind jeboch sofort bie umfassendsten Vorsichtsmaßregeln

äeii worden . — Das Stuttgarter „ Tageblatt,
" erführt aus

ffiger Quelle , Mitte September werde eine zweite Fiuanz -

minister - Konferenz in Berlin abgchalte » werden . — Zu
der Nachricht über de » Ankauf des v . Bleichrö d erschen
Grundstücks in der Wilhelmstraße 64 durch den Finanzmiliister
Dr . Miquel wird der „ B . B .- Z .

"
gcschriebeir : „ Der Ankauf erfolgte

von Staatswegen zur Vergrößerung des Justizministeriums , dessen
Räume nicht mehr ausreichen . Auch ist bas Geschäft znnächst nur

„ vorbehaltlich der Genehmigung Seitens des Landtags
"

abgeschlossen
worden .

" — Nach der „ Volksztg .
"

dagegen ward das Grundstück

für die Krone angckauft . Es solle dort bas Hansministerinm
untergebracht werben , weil in dem bem Kronsideikommiß gehörigen
Palast Wilhelmstraße 73 , in welchem sich jetzt bas HauSuiinisterinm
befinbet , im kommenden Winter bie Söhne bes Kaisers einzichcn
sollen . Dem Hause Wilhelmstraßc 64 fehlt ein Park , während das
Grundstück Wilhelmstraße 73 prächtige Parkanlagen besitzt . —

Dienstag tagte eine Versammlung selbständiger Handwerksmeister
und Gewerbtreibcnder , nm ans Abänderung des Alters - und
Jnvaliditätsgesetzes im Sinuc einer Einschränkung desselben
hinznarbeiten . Es hatten sich auch Sozialdemokraten und Anti¬

semiten eingefunden , und anstatt ber von bem eiuberufeiibeii Verein
Berliner Schneidermeister für Damenkonfektion ausgearbeiteten
Petition an den Reichstag um Abänderung der ßH 29 und 30 bc §

genannten Gesetzes in dem Sinne , daß die weiblichen Arbeitskräfte
erst vom 30 . Lebensjahre an der Versicherungspflicht unterliegen
und der Bezug der Altersrente in Zukunft bereits mit bem
vollenbcte » 60 . Lebensjahre beginnen solle , gelangte der Antrag
eines Maurermeisters Wilke zur Annahnie , wonach beim Reichstag
hczw . ber Reichsregicrung bahi » petitionirt werden soll , daß bie
Beiträge zur Kranken - , Unfall - und Jnvnlibitütsversichcrnng bnrch
einen Zuschlag zur Einkommensteuer erhoben und jeder Deutsche
vom 60 . Lebensjahre ab zum Empfang der Altersrente berechtigt
sein solle . Eine in ber Versammlung gewählte Kommission von
15 Personen würbe beauftragt , in Gemeinschaft mit bem Vorstanbc
des Vereins Berliner Schneibermeistcr für Damenkonfektion eine
diesem Antrag entsprechende Petition anszuarbeitcii .

* Puudschan im Reiche . Die großen Stürme auf ber
Ostsee haben viele Ilnglücksfälle verursacht , 21 Fischer sind ertrunken ,
5 werben noch vermißt .

Graf Gcßler ( Rheinisches ) Nr . 8 , Herrn Rentner Behrenbruch ,
genannt Osterman » dahier werde » von bem „ Reichsanzeiger

' !
mit dem Hinzusügen bekannt gemacht , daß die Anlegung der Orden
den genannten Herren Allerhöchst gestattet worden ist .

* Militärisches . Gegenwärtig finden wieder die Ermittlungen
über die Mannschaften der Landwehr zweiten Aufgebots
statt . Da diese Wehrlcntc nicht zur Kontrollversammlung z» er-

schcincn brauchen , so glaube » sie vielfach auch der Verpflichtung
enthoben zii fei » , der zuständigen Stelle ( Hauptmeldc -
amt , Meldeamt , Bezirksfeldwebel ) von einem etwaigen Woh¬
nung « - ober Aufcuthaltswechsel eine Mclbnng zu machen . Diese
Ansicht ist falsch , bie bezeichnete Verpflichtung besteht vielmehr
weiter . Jnbessen ist es nicht erforderlich , daß die Meldung persön¬
lich erstattet wird . Es genügt , wenn sie auf schriftlichem Wege oder :
durch dritte Personen an ber zuständigen Stelle erfolgt .

— Winisterialrntscheid . Ein Lehrer , der seit einer
Reihe von Jahren eine Postagentnr nebenamtlich verwaltet
hatte , ließ sich in den Ruhestand versetzen . Die Hohe des fortan 1 s
zu beziehenden Rilhegehaltes wurde den SSeftimmungcH des Lehrer -

peusionsgesetzkS entsprechend festgesetzt, jedoch um 150 Mk . ermäßigt , i
weil der Lehrer die Verwaltung der Postagentur beibehielt und ,
das Gehalt hierfür zusammen mit der vollen Pension fein bisher |
bezogenes Lehrergehalt mir 150 Mk . Überstiegen hätte . Auf eine :

Beschwerde au den Kultusminister wurde indessen diese Schmälerung °
des Ruhegehalts als ungerechtfertigt anerkannt und die zuständige
Stelle augewiescn , die zurückbehaltenen Beträge nachträglich ans - j
zuzahlen . Die Verkürzung ber Pension wäre nur bann gerecht - - l
fertigt gewesen , wen » bie Ucbernaljme einer Postageutur nach er -

folgtet Versetzung in den Ruhcstanb erfolgt wäre .
HK . Kandel mit Salvador . Für die Folge sind die i

Fakturen für die nach bem Freistaate Salvador anszuführenbcn
Maaren durch die betreffenden Konsuln auch dann zu legalifirett ,
wenn die Waarcn keinem Zoll unterliegen . Der Exporteur hat zu
diesem Zweck die Faktura dem betreffenden Konsul in drei Exem¬
plaren eiiizureicheu .

HK . Seine Frachtermäßigung . Von maßgebender Seite
wird mit Bestimmtheit mitgcttjeilt , daß auf eine Ermäßigung der
Düngemittel - Frachten für den diesjährige » Herbstbezug i
nicht zu rechnen ist .

* Kraun - Anekdote . Aus dem Lebe » des verstorbene »

Parlainentaricrs und Schriftstellers Karl Brann - Wiesbabe »
theilt das „ B . T .

"
folgeube Anekdote mit : „ Karl Staun trieb ;

neben etliche » attbern Dingen auch Weiukuube mit redlichem Eifer .
und so glänzendem Erfolge , daß ihn die Glorie einer fast unheim¬
lichen Weinkennerschaft umstrahlte . Minister v . Friedenthal hattt
auch davon gehört und wollte Braun einmal auf die Probe stellen ,

Nachdruck verboten .

Mode .
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Geldmarkt .

△ Mai « ? , 16 . Aua . . Wlxgel : rr

gegen 1 rn 86 cm am gestrigen Vormittag .

Masterstando - Uachrichten .

Fahrpegel : Vormittags 1 m 79 cm

diesen sehr viel Blumen - und Blattgarmttir verwendet , auch

hängende Spitzen , die den Rand handbreit umgeben und

abwärts fallend wie eine Art Schleier anssehen .

Für Reisehüte verwendet man zumeist 2 — 3 Meter lauge
Gazeschleier , auch breite , grüne Bänder , Eulenstntz , Reihcr -

und Gamsbart . Der Reisehut aus Tiroler Loden ist ebenso

beliebt wie der ans grünem Bast oder Hanf gefertigte , der

als Neuheit der Saison gilt . Aeltere Damen tragen als

Reisehüte en capote gebogene Matclotformen mit schmalen
Biudebändern .

Als Garten - und Neglige - Hüte sind die mit Gazeband
garnirten Mousseliue - , Mull - , Battist - und Valencienne -

Hüte , deren Kopf deckellos ist , sehr beliebt . Sic stellen die

leichteste Art der Kopfbedeckung dar , sind zumeist waschbar ,

mit duftige » Stickereien garnirt und in diesem Falle ele¬

ganter , als die neuen crvmcfarbigeu Tussorhüte , die man

als praktische Svmmertracht empfiehlt . Tussor ist ein bast¬

artiger Rohseidenstoff , der sich zum Beziehen der lang -

backigrn Helgoländer - Formen eignet . Die Kleinen gefallen
sich sehr gut in den großen Gardinenhüte » , die Gesicht und

Nacken besten Schutz gewähren ; wie es heißt , sollen diese

Formen auch für die Großen in Aufnahme fotnrncit .  Bis
jetzt zeigt sich bei uns wenig Neigung dafür , doch dürften
sie an Strandorten Anklang finden . Momentan ist der

Lackhut der beliebteste Strandhut . Die Damen tragen ihn

zur Toilette , Wc zum Badekostüm , und wie billig er auch

ist , gilt er für chic und vornehm . Die Modistinnen sind
aber ganz verzweifelt , daß die Elegantes , all ihre Krepp -

unb Blumenhüte unbeachtet lassend , an den schwarzen Lack¬

hüten Gefallen finden , und planen — wie zur Zeit , da sie
den billige » Manilla - Hut dadurch unmöglicht machten , daß

sie die Gassenkehrer damit behüteten , einen Coup ähnlicher
Art . Ida Barber .

Präsident in einer persönlichen Unterredung , ehe Zeitungsartikel
erschienen , uns alle Hoffnung auf den Erfolg unseres Gnaden¬

gesuchs . Wie die Sache damals lag , blieb uns nichts Anderes übrig ,
als au die Oeffentlichkeit zu treten und unseren Mitbürgern das

Vorgehen der Behörden mitzutheilen . Der Einsender sagt ferner ,
es ist zwar an und für sich schwer glaublich , daß Architekten sozu¬

sagen hinter dem Rucken der Bauherren und ohne Einvernehmen mit

denselben wissentlich vorschriftswidrig gebaut haben Men .
Diese Insinuation weisen wir als eine Verdächtigung zurück . Dem

Einsender muß es doch bekannt fein , daß die Architekten v . Rößler
und Eiehen im Juni d . I . in den Blättern veröffentlicht haben ,
daß nach Rücksprache mit dem Kreisbauinspektor die Mitte des

Gebäudes da genommen fei , wo der niedrige Gebäudetheil anfangt .
Wenn also die Architekten die Bannberschreittmg , welche gerade aus

jener angeblichen besonderen Erlaiilmiß resultirt , entschuldigen , so
können wir sie doch nicht hierzu veranlaßt haben . Dieses,klare
Argument wird wohl Jederniauii eiirleuchten ! Wenn der Einsender

sagt wir seien deshalb nicht schuldlos , weil ignorantia juris nocet ,
so erwidern wir hierauf , daß die genauesten Kenntnisse der Bau -

vorschristen uns nichts nützen , wenn fehlerhaft elngereichte
Baupläne von der Polizei genehmigt werden . Als Laien waren

luir ebenso wenig in der Lage , die ungesetzlichen Pläne , wie das nach
den Plauen ansgesährte Gebäude auf feine Richtigkeit zu prüfen .
Wir Haden uns

'
lediglich auf unsere Architekten und in zweiter

Linie aus die Kreisbaninspektion verlaffen , welche die Plane ohne

jede Korrektur genehmigte . . r r
Zu dem Schlußpass,is 1 ) erwidern wir : Wir haben nur aus

dem Grunde um eine Aufhebung der polizeilichen Auordullng nach¬

gesucht , weil wir überzeugt waren , daß die Baupolizei auch Fehler

begangen batte wie auch unsere Architekten . Zu 2 ) bemerken wir ,
daß die Fälle Beckel , Brahm und Frau Schmidt nicht den uusrigen

analog sind . Zu Passus 3 ) bemerken wir : Sicherlich hätten Magistrat
und Stadtverordnete nicht unsere Sache beim König einstimmig

befürwortet , wenn luir die Jutereffen der Stadt , welche zu wahren

sie zuerst berufen sind , geschädigt hätten .
Mit Entrüstung hätten sie den Gedanken Mnickgewlesen , tute

ungerechte © adje zu unterstützen ! .
Wenn es wahr ist , daß den Behörden weitere Vauuberschrei -

tungen vorliegen , welche den unfeigen gleich sind , so meinen wir ,
daß diese llcbcrtreiungen mit einer hohen Geldstrafe zu ahnden sind ,
nicht aber mit einer Dtmolinmg der betreffenden Bauten .

Jedermann , der sieht , wie die Bäreifftraße mit den Trümmern

unserer Häuser bedeckt ist , wird unsere Auffassung theilein D,e

Behörde mit ihren Zwangsmaßregeln hat erzielt , daß zwei Burger

tief geschädigt wurden , und wir sind zu einer wahrhaft nutzlosen

Vermögensvergeudung gezwungen . Was den Schluß anbetrifft , in

welchem der Einsender sich erlaubt , hier nicht näher zu quallfieirende

Bemerkungen über achtbare Bürger zn machen , welche die Gute

hatten , einen Ausruf an die Bürgerschaft zu richten , so glauben wir ,
das llrtheil über dieses Vorgehen getrost unfein Mitbürgern uber -

Inficn zu können ,
Hirsch . Ad olph Wollweber .

Erwiderung auf die aktrnmWge Ke -

leuchtuttg der Knnsache Kirsch - WsUmrvrr .

In Nr 376 der Abend -Ausgabe des „ Tagblatt
" vom 14 .

d Mts befindet sich ein „Eingesandt
"

, womit der anonyme Ver -

fäffer eine „ objektive
" Darstellnug der Sache zu gehe » verspricht .

Wahr ist danach , daß unser Gnadengesuch von allerhöchster Stelle

abgelehnt wurde aus Gründen , auf welche wir ßpcittr zurück -

kouiiuen werden . Der anonyme Einsender stellt die Sache so dar ,
als ob wir von vornherein vorgehabt hätten , 38 resp . 42 Centi -

meter höher zu bauen , um eine größere Rentabilität zu erzielen .

Es liegt aber auf der Hand , daß ein Gebäude von 12,38 resp .
12 42 Meter keine größere Rentabilität gewährt als ein solches von

12 Meter Wir hatten allerdings die Absicht , 13 Meter hoch zn
bauen , um ein harmouisch -gegliedettes Gebäude zu errichten ; nach¬
dem der Sierr Regierungs - Präsident durch sein Dekret vom

Februar 1891 bestimmte , daß in der Bärenstraße nur 12 Meter

hoch gebaut werden dürfe , so wurden die Pläne dementsprechend

geändert und erhielten auch so die polizeiliche Genehmigung
Wenn der Anonymus behauptet , m dem Bankonsens

stehe ausdrücklich , daß die Genehmiguug sich nicht

auf die Höhe beziehe , so bezeichnen wir diese Behauptung
als Unrichtigkeit , indem von einer solchen Be¬

merkung im Bankonsens durchaus nichts enthalten
i st Jedermann kann sich von der Wahrheit dieser Angabe durch

Einblick des Konsenses in unseren Lokalitäten überzeugen . Aus

dieser Unrichtigkeit kam , das Publikum auf die weitere akienmäßige

Behandlung unserer Baiiaugelegenheit einen Schluß ziehen .
Wir hatten die Höhe um 1 Meter 40 Zentimeter über

das erlaubteMaß überschritten , so schreibt der Anonymus .

Dies ist unrichtig . Nur um 40 Zentimeter ist die Ge -

bäudehöhe überschritten .
Bei der Rohbauabnahme , welche am 12 . Oktober 1891 statt¬

sand war es Sache der Behörde , die Uebeischreitting sestzustellen .

Sie wurde uns aber erst am 5 . Januar 1892 mitgetheilt , also nicht

nach „ etlichen " Wochen , wie der ungenannte Einsender behauptet ,
sondern eilt nach 12 Wochen .

Wenn der Einsender erwähnt , daß deshalb der Gnadenweg nur

verschlossen war , weil wir Zeitungsartikel veröffentlichten , ehe das

entscheidende Wort von Seiten Sr . Majestät gesprochen war , so

bemerken wir , baß , obwohl die Behörde wußte , daß wir an

Se . Majestät ein Gnadengesuch abgeschickt hatten , doch die Dotz -

heimer Maurer Wagner und Schmidt geworben hatten , nm unsere

Häuser niederzureißen . Außerdem beuahm der Herr RegiernngS -

— Sport . Bei dem vorgestern gelegentlich des X . Bundes¬

tages in Leipzig stattaefuudeuen Radwettfahren fuhr Herr Ang .

Lehr Frankfurt a . M ., ein Niederradfahren über 10,000 Meter

und schuf dabei einen neuen Weltrekord von 14 Minuten 34 Sekunden

über diese Strecke . Der bestehende , von H . Fournier in Parts

( Buffalo ) gefahren , betrug 14 Minute » 49 Sekunden . Lehr gewann

außerdem noch die Meisterschaften auf Niederrod über 1000 Meter

und 10,000 Meter . . .. , .
* Zur Warnung . Durch ein Spielzeug hat kürzlich eine

KrankbeitSübertragung fta » gefunden . In einer Berliner riaunlie
erkrankte ein Kind an Scharlach und wurde auf Anordituug des

Arztes in ein Krankenhaus geschafft . Die Mutter brachte dem

Kinde ein Spielzeug , das sie einige Tage später , als der kleine

Patient die Lust an ihm verloren hatte , wieder mit nach Haufe

nahm . Es kaut nun in die Hönde von andern Kindern , die bald

daraus an Scharlach erkrankten . Noch ärztlichem llrtheil ist die

liebertragitng des Austeckungsstoffes durch das Spielzeug erfolgt ,
das sich

'
in den Händen des zuerst erkrankten Kindes befitnben hot .

— Handelsregister . In das Finneu - Negister ist bei der

Firma „ Konrad Reinhard vormals W . Roths , Buch - und Kunst -

haudlung , Heinrich Lützenkirchen
" eingetragen worden , daß das

.Handelsgeschäft durch Kauf auf deuBuchhändler Heinrich . Lützeil -

kir ehest dahier übergegangen und die bisherige Firma m „ Biich -

ttud Kunsthandlung Heinrich Lützenkirchen
" verändert ist . — In

das Gesellschafts -Register ist bei der eingetragenen , hierorts doun -

zilirten offenen Handelsgesellschaft in Firma „ I . Laskow u . Comp .
vermerkt worden , daß die Gesellschaft infolge gegenseitiger lieber »

eiukunst aufgelöst ist und das Geschäft von dem früheren Gesell¬

schafter , Wittwe de ? Schornsteinfegeruieisters Hugo Stempel ,
Marie , geborene Schilling dahier , unter unveränderter Firma fort¬

gesetzt wird . _ .
= Postperkehf . Als unbestellbar ist zuruckgekonimeii : Ein

am 7 . Juli bei dem Postamt 2 hier abgegebenes Packet , 12 ' / - Kilo -

grauini schwer , an Herrn Fischel - Noseuberg postlagernd Mannheim .
Der uubekaüute Absender hat sich innerhalb 4 Wochen zu melden .

- o - Die Gbdulilto » der Leiche der infolge Vergiftung ge¬

storbenen Büglerin Henriette W . in So uu enb erg ist gestern daselbst

von einer Gerichtskounnission vorgenoinineu worden . Wie luir hören ,

soll die W . nicht freiwillig , sondern dadurch den Tod erlitten haben ,

daß sie ein Arzneimittel zu einem durch das Strafgesetzbuch mit

schwerer Strafe bedrohten Zwecke einnahm . Die eingenommene

Dosis war ober so stark , daß das blühende Mädchen daran ver¬

starb . Die eingeleitete Uiitersnchuug des Falles wird wohl ergeben ,

ob und inwieweit eine zweite Person an dem beabsichtigten Ver¬

brechen beteiligt gewesen ist .
= Ein seltenes Datnrspicl bietet sich in der Adolphsallee

an mehreren Kastauieudäume » . Jüngere Exemplare derselben
hatten infolge der anhaltenden Trockenheit das erste Land schon

frühzeitig verloren und tragen , nunmehr zum zweiten Male in

diesem Jahre , nach neuer Belebung der Vegetation durch aus -

reicheuden Regen nicht nur neues Laub , sondern auch neue Blüthen .

= Blühende Mein stecke im Hochsommer — dieses merk¬

würdige Factum ist seit einigen Tagen in einem Garten am Park¬

weg zn beobachten .
- o - Militärisches . Heute Morgen marschirteudie llnterosstzier -

schiiler von Biebrich mit klingeudeuiSpiele durch unsere Stadt nach
dem Sichterthale , um daselbst eilte Schießübung abzuhalten .

- o - Logivschnnndirr . Gestern Nachmittag logirle sich tu
der Bleichstraße ein junger Mann ein , der Papiere , auf den Namen

Paul Marschall lautend , bei sich führte . Er gab an , Schriftsetz ^
zu sein und in der Schellenbergschen Buchdruckern Arbeit gefunden

zu haben . Als man heute Morgen nach ihm sah , warmer ver¬

schwunden . Sein Stubengenosse vermißt llhr , Portemonnaie , Jacsnel

Stieseln und noch verschiedene andere Gegenstände .
— Ertapp ». Heute Morgen zwischen 4 und 5 Uhr wurden

von den , Feldhüter Kandier hinter dem Rathhause zwei Kar¬

toffeldiebe feftgenommen uns der Polizei vorgeführt .
- o - Konkurs , lieber das Vermögen des Cigarrenhandlers

Franz Zauder hier ist das Konkursverfahren eröffnet und Herr

Rechtsanwalt Dr . Vergas zum Konkursverwalter ernannt worden .
- o - Kleine Kotizen . In verflossener Nacht wurde ein junger

Kaufmann von auswärts , welcher sich vorübergehend hier anshält ,
von der Nachtwache in der Bahnhofstraße dabei betroffen , als er

mehrere Marquisen herabließ . Er wurde der Polizeiwache zn -

gesührt .                _ _ _ __ _ _ _ _

— Langenfchmalbach , 16 . August . Die Prinzessin von

Schauiubnrg - Lippe ist zu längerem Badeanscnttzalt hier an¬

gekommen . „ „— Glict ' scelbach , 18 . August . Herr Lehrer Roder hier
tritt nicht am 1 . Oktober , sondern am 1 . November d . I . in den

^ ^ ^
l '

.
^

Körnich , 15 . August . Heute Nachmittag gegen 6 llhr

entstand in der Psarrscheune plötzlich und aus noch unbekannte

Weise Feuer . Trotzdem die Gemeinde größtcntheils im Walde

beschäftigt war , gelang es , das Feuer auf seinen Herd zn beschränken .
Der Schaden trifft zum größten Theil geringe Leute , welche die

Pfarrscheiine gemiethet rind ihre jetzt verbrannte Frucht nicht ver¬

sichert hatten .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 16 . August ,

Nachmittags 12V , Uhr . Credit -Actien 2673/s , DiSconto - Eommcmdrt -

Antbeile 172 .10 , Dresdener Bank - .— . Darmstadter

Berliner .Handels - Gesellschast $ orhig « feu 2L00 , Italiener

86 20 , Ungarn — , Lombarden 85V » , Gott - hardbahn -Aetien

147 .20 , Nordost 101 .30 , Union 69 .90 , Lanrahutte - Actien 94 .60 ,

Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 133 .80 , Bochumer 115 .50

Harpener 127 .30 , Staatsbahn 2421/ . , 6 - prozeutige Mexckaner

53 .50 , 3 - prozentige Mexikaner — .— , Central 1M .M . Leuoeuz .

nuctitschieden , Lornbarden -Wochen - Einnahme plus fi . 33,2UO . .

Wien , 16 . August . Vorbörse . Oesterreichische Credit -Aettm

330 .87 , Staatsbahn -Actieu 301 .75 , Lombarden 103 .— Mark -

Noten 61 .55 . Tendenz : schwach .

feer Minister hatte große Gesellschaft geladen : vor zahlreicher

ferona sollte Brann um den Ruhm der Weinmeisterschaft gebracht
EJrben Schon war manches erlesene Fläschchen geleert , und der

JRirtb
'

dachte , daß die Zunge des Gastes an Feinheit eingebußt

Eben könnte , da wurde dieser aufgefordert , feine Wissenschaft zu

» inen Frau v . Friedenthal selbst überreichte ihm die aller Ilr -

wriinaszcichen ermangelnde Flasche . Außer Brann war ein zweiter

Leinlandischer Abgeordneter anwesend , auch einer mit „ Wein -

hotben
"

. Beide zogen sich zur ernsten Arbeit in ein Kabmet zurück ,

» ad ) dem ersten Nippen sagte Brauns Kollege : „Rüdesheimer Hinter -

fcäufer , zweifellos Rüdesheimer Hinterhäuser .
" Braun nickte zu -

Üimmend , und der Andere fragte : „Wollen wir sofort in den

| aal zurückkehren ? "
„ Noch nicht,

" erwiderte Braun und nippte
Seher . „ Hören Sie , lieber Kollege , der Rüdesheimer hat einen

Doppelgänger , zum Verwechseln ähnlich , es ist ein Hattenheimer

Riesling , der wenig bekannt ist , denn der 33erg , auf welchem er

wächst , hat geringe Ausdehnung . Diesen Hattenheimer werden wir

hier vor uns haben .
" Der zweite Experte bemerkte : „ Allerdings >st

guter den Hattenheimer Gewächsen eins , welches ganz den Rudes -

jeimer Charakter hat . Aber ich sollte meinen , die große Hmter -

Miser Creseeuz anziinehmeii liegt doll ) näher , als das kleine Stuck

■ Hattenheim .
" Braun sagte schnmnzelud : „ Umgekehrt . Ich habe

nämlich zufällig dieser Tage gehört , daß ein Verwandter Frieden¬

thals einen Theil jenes Hattenheimer Bergstücks angekaust hat .

Beide lachten und kehrten in den Saal zurück . Mittlerweile hatte

Friedenthal die Gesellschaft ins Verttauen gezogen , wie Braun

fineingelegt sei . Unter allgemeiner Spannung trug dieser dieElgeli -

Miullchkelten des Rüdesheiuier HinterhcinserS vor , die sich alle in

dem geprüften Weine vorfäudeu . Schließlich aber kam Die Eut -

tijeibuug , daß ein minimales Element , ein flüchtiges Salz , leicht

eie ein Frühlingshauch , diesem Weine eigen sei , welches nicht dem

Mdesheimer , sondern einem kleinen Berge in Hattenheim « » gehöre .

Da erscholl ungeheurer Jubel , allgemein wurde gerufen : „ Braun

ist wirklich unfehlbar der Papst ! Der Weinpapst ! "

= Wostlfahrtsrnirichlnngrn für Arbeiter . Mau

schreibt uns : Nach dem Vorgang patriotischer Arbeitervereine anderer

Städte gedenkt auch der hiesige christliche Arbeiterverein für Wies¬

baden und Hingegenb mit dem Beginn des 3 . Jahres seines Be¬

stehens auf dem © ebiete praktisch - wissenschaftlicher Verbesserungen

vorzugehen . Der Verein betrachtet es als seine Aufgabe , neben

seinem sittlich - religiösen Wirken und materieller Hülseleistung ui

tin » elfallen ( Krankheit , Arbeitslosigkeit , Todesfall ) auch durch

Nrbeiter -Wohlfahrtseinrichtuugen umfassenderen Charakters dem Uiu -

sstirz und der sozialen Zerklüftung entgegeuznwirkeii . Zwei Ge¬

biete werden es zunächst sein , auf welche der Arbeiterverein seni

Augenmerk zu richten gedenkt : dieArbeiter -Wohuungsfrage und die

Versicherung gegen unverschuldete Arbeitslosigkeit . Der letztere

Gegenstand luirb auf dem Delegicrtentage der christlicyen Arbeiter¬

vereine Deutschlands in Speyer am 21 . Ang . eingehend beratljen

werden ; das Referat hat Herr Professor Krieg - Kalierslautern

Morsitzeuder des dortigen Arbeitervereins ) übernouiine » . Was de »

ersten Gegenstand anbetrifft , so ist es zweifellos , daß in größeren und

mittleren Städten das Familienleben nud die ganze sittliche Lebens¬

haltung der Minderbemittelten , insonderheit des Arbeiterstaubes , tu

Hohem Grade leiden unter dem Mangel an billigen , gesunden , aus¬

reichend großen , die Sittlichkeit schirmeilden und ein wirkliches

HeimathSgeflihl gewährenden Wohnungen ; und,aus dem hier vor -

handeneu Wohnuugseleud ziehen die Gottentfremdung und der

Nlassenhaß nicht zinn Wenigsten ihre Nahrung . Eine ganze Reihe

genannter Arbeitervereine hat bereits Erfolge auf dem Gebiet der

Wohnungsfrage erzielt . So ist es z . B . dem Arbeiterverein tu

Altona möglich gewesen , zwei Häuser mit 48 Arbetterwohnnugen

fertig zu stellen . Bis znui l . Mai 1894 werden zwei weitere Hauser

fertig , so daß von diesem Zeitpunkt an 72 billige und gute

Wohnungen de » Arbeitern zur Benutzung bereit stehen . Der Verein

in Friedberg in Oberhessen hat ebenfalls Erfolge ans diesem

wichtige » Gebiete zu verzeichnen . In Rudolstadt werden die

vom dortige » christliche » SlrbeitcrDerent « » gestrebten Wohl -

fahrtseinrichtmigen , hetreffeud Herstellung billiger und gesunder

Wohnungen , Seitens der wohlhabenden Burger sowie auch der

staatlichen und städtischen Behörden , wie dem Ijtefigen Vorsitzenden
von dort mitgetheilt wurde , morali (d) und materiell unterstützt . Ein

in dieser Sache thätiger Arbeiterbund in Neiimnn ster hat bereits

Korporationsrechte erlangt . Durch gütige Zuwendungen von

Freunde » hat auch der hiesige christliche Arbeiterverein den Anfang
mit einer Sammlung zum Grniibflock eines Baufonds mache » können .

Allen patriotischen , von fozialein Pflickchewußtsem und christlicher

Nächstenliebe durchdrungenen Freunde . , des Arbeiterstandes , Herren

und Damen , ist hier Gelegenheit geboten , durch materielle Milhulse
einen Baustein zu liefern für den Slufbau eines gesunden und sitt¬

lich geschirmten Famiiienlcbms und dadurch , zugleich au der Ver -

söhimng der Stände , dieser wichtigsten Aufgabe der Gegenwart ,

mitzuarbeite » . Nähere Auskunft ertheilt gern das , Bureau des

Arbeitervereins ( Evangel . Vereinshans ) . Ebendaselbst tverden auch

Beiträge für obige Zwecke mit Dank eiitgegengcnoninie » .

= Theater MaUeuda . Nächsten Samstag beginnen auf

dem Platze am Kaiser Friedrich - Ring neben dem Kirchen - Neubau

die Vorstellungen des hier nicht unbekannten Theater Walleuda .
Das aus 31 Nummern bestehende Programm desselben zählt außer

breffirten Löwen , Elephanteu , Pferde » und Hunden auch Katzen ,
Gänse , Tauben , Kakadus re . auf , deren Leistungen oft geradezu
stauueuswerth sei » sollen . Auch gymnastische Vorstellungen , darunter

Recktnrueu der » och sehr jugendlichen Geschwister Walleuda,musika¬

lische Clowns und dergleichen tverden nicht fehlen .

Kehle Dach richten .

Co » tluliilal - Te icgeap Hkn - Compagilte .

Serlin , 16 . August . Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus Wien : Im

Truppenlager zu Bruck bei Wien ist ei » Soldat an der Chol e r a

erkrankt . — Nach einer Meldung der „ Kreuzzeitung
" ans Krakau

ist in mehreren Bezirken die Nichteinberufung der Reservisten und

Landwehrmänner der Choleragefahr toegen angeorbnet — Aus

Pest erfährt die „ Krenzzeitung
"

, daß die nach Klausenburg

uiarschirendeu Truppen luegen des Auftretens der Cholera zuruck -

hcordert sind .

Lrml - erg , 16 . August . In Mikilliczhn , Delatyn und Dobro -

tow sind zwei , in Tartarow . ein Choleratodesfall , uu Tulnkow -

Bezirk und Sniaeyu am 10 . d . M . ein Cholerafall , vorgestern bret

neue Cholerafälle vor gekommen , wovon einer tödtlich verlies .

Ku starr st , 16 . August . Cholera -Bulletin vom 14 . auf 15d . M .

Braila 12 neue Erkranknngs - und 6 Todesfälle , Sulina 14 Er¬

krankungen , 12 Todesfälle , Ceruawoda 9 Erkrankungen , Galatz

11 Erkrankungen .'
Kuenos - Aires , 16 . August . Meldung des „ Reuterfchen

Bureaus "
. Der Bundes - Kongreß beschloß , den Geläger u u g § -

zustaud über die ganze argentinische Republik zu

verhängen . Ferner luurbc die Buitdes -Jnterventton in den

Provinzen Santa Fö und Sa » Luis in Aussicht genommen .

Depc ^chenbürcau Herold .

Kcrll » , 16 . August . Es verlautet bestimmt , die Wahlen zum

pre .̂> ischcn Landtag seien auf die letzte Woche des Oktober ober die

erste Woche des November verlegt . — Der neu ernannte -Staats¬

sekretär im Reichsschatzamt Graf Posadowsky trifft EiideAngust

hier ein . am 1. September erfolgt die Vorstellung seiner Beamten .
— Die Morgenblätter mahnen das Publikum nochmals , angesichts

der vorgckotnmeneu Cholerafälle vorsichtig zu leben , uni das

Vordringen der Seuche zu verhindern .

Tel - geaphenbiircau HlrlS -

Kerl ! » , 16 . August . Der Direktor des riissische » Zolldeparte -

ineuts i » Petersburg bereist gegenwärtig die rususcheu Zollkamniern

au der deutschen Grenze , um sich über die durch den Zollkrieg

aeschafsene Lage zu informireii . Er bereiste die Strecke

von Alexandrowo nach Eydtkuhnen . Die Zollspediteure in Alexali -

drolvo bezeichnen die Lage au der Grenze in Rußland als völlig

unhaltbar und rechueii bestimmt aus eine Verständigung vor dem

1 . Oktober .
Mons , 16 . Anglist . Gestern erschien ein Mamfest an die bel¬

gischen Kohlenarbeiter ; dasselbe stellt fest , die Ungerechtigkeit einer

25 -vrozeuiigen Lohnverminderuiig tu England habe die Arbeiter vis

zu ui äußersten Widerstand gebracht . Das MaiMest fordert zmn

Schluffe die belgischen Arbeiter auf , sich mit den englischen Genofsen

solidarisch zu erklären .

Neapel , 16 . August . Während der letzten 24 Stunden kamen

hier 19 Cholerafälle vor , wovon 12 tödtlich verliefen .

Redaktionell « Einsettdttngen find , zurVermetdung

von Berzögerttngen , niemals au die Adrefie « irres

Redakteurs , sondern stets an di « „ Redaktion d « v

WieSvadener Tagblatt " zn richte « . Manuskripte find

nur aus einer Seite zu deschr « iben . Für die Rncksendnng

unverlangter Beiträge iiverninrmt di « Redaktion keinerlei

Gewähr .
_____________
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Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
t

1

Trauer - Drucksachen

Todes - Anzeigen

i Mir * AUrkkumMMn
Wichtig für Hausfrauens

COGNAC
12397

121

g äiititaut griiAk KkißmigsMizkeit .

B . Godnrd .

hell und dunkel .

Programm der Kapelle des Regiments von Gcrsdoiff :

des reellen Wei ' tlies ab . 16193

on p?
' Kumpf 40 Pf ., sowie Leseäpfel per Kumpf20 Pf . fortwährend zu Haden Jahnstraßc (>, 1 . Et .

Lcscäpfel 20 Pf ., Eßbirnen 35 Pf . p . Kpf . Neue Colonuade 28 .

Wo ßinhprr » npn 1 Buch „ Neber d . Ehe " 1 Mk .- Markeu
z . d . Siesta - Verlag B> r . S8 , Hamburg .

503

uazjnqogliigust KintgrafT . 14513

Geburts - Anzeigen
Verl obunge -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Mendelssohn .
Hensolt .

Fr . W . Münch .
Thomas .

Suppe .
Czibulka .
Donizetti .
Job . Strauss .
Kücken .

Schubert .
Job . Strauss .
Gumbert .

Meyerbeer .
Schulhoff .
Bach .
Buccalossi .

Job . Strauss .
II . Wagner .
Necke .

Aufdrucke

auf Kranzschleifen .

Fr . W . Münch .
Suppe .
Fahrbach .
Rosenkranz .
Rossini .

Weisse gestickte Kinder - Kleider ,

Bunte Waschkleider für Kinder ,

Wasch - Anzüge u . Blousen für Knaben

gebe ich jetzt AMD » Hälfte

Ertl .
Schrödter .

Trauer - Meldungen
in Brief - und

Kartenform .

Meinen Lagerbestand

Batist - Blouson ,

Seidene Blousen ,

Besuchs - und

Danksagungskarten
mit Trauerrand «

als

Zeitungs -

Beilagen .

5 . Fantasie aus „ Der Bajazzo
“

. . .
6 . Jonathan - Quadrille ......
7 . Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana '

8 . Im Sturmschritt , Schnell - Polka . .

1 . Einzugsmarsch
2 . Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig

“ . .
3 . Hab ’ ich Dich nur allein , Lied .....

Solo für Trompete .
4 . Tausend und eine Nacht , Walzer . . . .
5 . Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ . .
S . Der lustige Trompeter , Polka ......

fertigt in kürzester Zeit

und jeder gewünschten Ausstattung alle

Solo für Trompete .
7 . Arie aus „Fallstaff '1

. . . .
8 . Schalk 1 Grosses Potpourri . .

Seite 4 . 16 . August 1863 .

Frankfurter
Hut - Attd Schirm - Bazar
empfiehlt einen ächtfarbigen Gloria - Schirm

zn Mk . 2 . 80 . 15590

20 . Metzgergasse 20 ,

Um 8 Uhr beginnend :

IBoppel - Coäacert
des Stadt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner und
der Kapelle des Füs .-Reg . von Gersdoiff (Hoss .) No . 80 , unter

Leitung des Königl . Musikdirectors Herrn F . W . Münch .

Sterbekassc d . Allg . Deutschen Vers .
- Vereins

unter Staatsoberaussicht . Sterberente 100 - 1000 Mk . Monats -
beitrag fe und ) Alter 20 - GO Pf . pro 100 Mk . Amucld . männl , u .
weibl . Pers , aus Stadt u . Land im Alter von 20 — 55 Zähren bei
Hrn . H . F . Schreiber . Wiesbaden , Gnst .- Adolsstr . 8 , 15947

1 . Prinz - Woldemar -Marsch .......
2 . Ouvertüre zu „ Mignon

“

3 . Entr ’acte und Marsch ( Indienne ) aus „ Dio
Afrikanerin “

..........

Von 4 — 6 Uhr : Conccrt des Stadt . Kur - Orchesters , unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner .

Bestes Fabrikat Strickwolle neu eingetrossen .

MeiliBBg -
es * « L Upp9

Ecke Neu - und Etlenbogengaffe . 16008

Von 6 — 8 Uhr : Concert der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff
( Hess .) No . 80 , unter Leitung des Königlichen Musikdirectors

Herrn Fr . W . Münch .

Ev . Männer - und Jünglings - Verein
Heute Abend 3/«9 Uhr :

Programme :
Von 2 — 4 Uhr : Concert des Tromp .- Corps Nass . Feld - Art .- Reg .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenton Herrn J . Beul .
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. . Balte .

. . Kloster .

Die

L , Scheilenberg
’
sche

Bariton - Solo : Herr Pfeiffer .
6 . Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer . . . Strauss .
7 . Im Köpfle zwei Aeugle , Lied aus „ Die 7 Schwaben “ Millöcker .
8 . Potpourri aus „ Dor Vogelhändler

“ Zeller .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scftellenöerg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

1 . Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ . .
2 . Gavotte de la Princcsse
3 . Duett und Finale aus „ Lukrezia Borgia

'
4 . Italienischer Walzer
5 . Heimkehr der Soldaten , Charakterstück
6 . Ave Maria , Lied .... Frz . Schubert .
7 . Musikalisches Aktienunternehmen , Potpourri . Conradi .
8 . Barataria -Marsch Sullivan .

Prima Rindfleisch
per Psd . 56 Pf « zn habet » Ecke Gold - und Mctzgergaffe .

Bearichmtgsfeier ,
zu der unsere Mitglieder freundlichst ringelnden werden .

Finale aus „ Äriele “

6 . Meine Königin , Walzer
7 . Ein Abend bei den Deutschmeistern in Wien ,

Potpourri ..............
8 . Wiener Gartenklänge , Maisch

§ ,
alten woll . it . halbwollenen Sachen werden gediegene

a vattbare Stoffe für Tanten und Herren , Decken ,
® Teppiche , Lauser , Portieren re . augefertigt durch
" Cracau b . Magdeburg . Anuahinc -
~ UcI !c und Mnsterlager in Wiesbaden : A . Mollier ,

£ Hermannstraße 13 .
■- ?

Riederrhein . Kornbrod
täglich frisch bei 16201

aF „ M . BBotifl K
'
a .eläf . ,

Kl . Burgstraste 1 .

W . Thomas
,

Webergasse 6 .

3 . Concert - Walzer . . . . . . . r >. uouaru .
4 . „ Fatherland “

, Fantasie für Cornet a pistons . Hartmann .
Herr Oskar Böhme .

Programm des Kur - Orchesters :
1 . Ouvertüre zu „ Athalia “
2 . Liebeslied ......

Verantwortlich für den politischen und feuistetonistischeu Theil : W . Schult « vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen - C Rötbkrdt .Rotatwnrprefien - Dnick und Verlag der L . Schelleuberg '
sthen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

-» oryervL

sehr gut , für 320 Mk . zu verkaufen
Oranienstraße 21 , Seitenbau 1 . Et .

Biel Geldf
kaun jede Hausfrau ersparen , wenn sie ihren Bedarf in Kaffee in
Maiser ’ s Kaffee - Geschäft , Wiesbaden , Langgafse 31 ,
Mainz , Schusterstrasze 45 und Tchöfferstratze 9 , kauft , weil
derselbe bedeutcud billiger ist , als an vielen anderen Stellen hier
am Platze . Roh per Pfd . Mk . 1 , 1 .10 , 1 .20 , 1 .25 , 1 .30 , 1 .35 , 1 .40 ,
1 .45 , 1 .55 , 1 .60 , 1 .70 , geröstet Mk . 1 , 1 .10 , 1 .20 , 1.30 , 1 .45 , 1 .55 ,
1 .60 , 1 .65 , 1 .75 , 1 .80 , 1 .90 , 2 , 2 .20 .

NB . Nur in Folge meiner großen directen Einkäufe für meine
55 Filialen zusammen ist cs mir möglich , derartigen guten Kaffee
für obige Preise verkaufen zu könucn .

Grösztcs Kaffcc - Dpecial - Geschäst Deutschlands .

4 . Bravour - Galopp

Richt zu übersehe » .

Ein gutes Tnfel -Clavicr mit Stuhl von Handstickerei 80 M .,
1 Barock - Sopha 3ö M ., 1 nußb .-pol . Waschschrk. mit Marmor -
Aufsatz 45 M ., 1 unßb .-pol . Ausziehtisch 35 M ., 1 nußb .- lackirter
Wcißzeugschrk . 20 M ., 2 Secretäre , nußb .- pol ., ä 60 M . , 1 zweith .
uußb .- lack . Kleiderschrk . 30 M ., 1 autik . Schrank , 2 eiuth . Kleiderschrk .,
unßb . - lack ., v . 18 M . an , 2 Küchcuschrk . v . 20 M . au , 1 Waschschrk .,
nnßb .- lack ., 12 M . , 1 Waschkouiuiode , nußb .- l ., 16 M ., 4 ov . Tische ,
niahag .- n . nußb .- pol ., v . 12 M . au , 2 viereckige uußb .- lack . Tische
6 M . , 1 runder u . 3 viereckige grane Marmortische u . 12 M . au ,
1 nußb .-pol . stummer Diener 12 M ., 1 großer Spiegel , schwarz m .
Gold , 17 M ., 2 ovale Spiegel in Mahag . u . Gold v . 16 M . an ,
1 Tvilettespiegel mit gefchlisf. Glas 10 Ä ! ., 1 schöner Regulator
15 M „ 1 eiugcl . Räh -Schatulle m . Geheimvcrschl . 20 M ., 2 Lampen
zum Ziehen m . Milchglas 6 M .,2 Rippiifche v . 4 M . an , 1 Blumen¬
tisch , Stühle , Kuchenbretter , kl . und großer Küchentisch , 1 Paithie
verschied . Einmachgläser u . s. w . 9 . Moritzstrnßc 9 , im zweiten
Hinterbau l . Part . Anzns . v . Morg . 7 Uhr bis Abends 7 Ilhr .

1 . Boyen -Marsch ............
2 . Ouvertüre zu „Pique Dame “
3 . Iin Maiengrün , Polka - Mazurka
4 . Fantasie aus „ Die Stumme “

, zusammengest . .
5 . A rie aus „ Stabat mater “

........

Kelterschrauben
in allen Stärken liefert in bester Ausführung zu billigsten Preisen .

Wiesbadener Eisengießerei u . Maschinenfabrik .

Nachrufe und

Grabreden .

Die geehrten Leser und Beterinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Hcstcllungen , welche sie auf Grund . . .iu > „ Wiesbadener Tagblatt - machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .
* * “ Anzeige *

Familien - Unchrichten .

An » den Civilstandsregistern der Uachbarorte .

ßonnrnberg und Pambach . Geboren . 8 . Ang . : dem Tag
"

löhner Johann Heinrich Dankoff zu Sonnenberg e. T ., Elise
Wilhelmine . 9 . Aug . : dem Schreiner Julius Brust zu Souueu -
berg c. S -, Hermann . Verehelicht . 12 . Aug . : Tünchergehülfe
Christian Wilhelm Ludwig Gebhard aus Staurod , Landkreis
Wiesbaden , fortan wohnh . zu Sonnenberg , und Katharine Philip -
pme Lisctte Eller ans Rcicheubad ; im Kreise Usingen , wohnh .
zu Sonnenberg : Maurergehülfe Philipp Heinrich Schlosser und
Christiane Wilhelmine Katharine Streck , Beide aus Rainbach
und wohnh . daselbst . 13 . Aug . : Schreinergehülse Philipp Karl
Ludwig Schmidt aus Sonnenberg und Eva Zöller aus Viern¬
heim , Großherzogthum Hessen , Beide wohnh . zu Sonnenberg ;
Maurergehülfe Theodor August Karl Moritz Hettid ) aus Souucn -
berg und Anna Elisabethc Buhl aus Groß - Steiuhcim , Groß -
herzogihunt Hessen , Beide wohnh . zu Sonnenberg .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 16 . August , Nachmittags 2 Uhr beginnend

( uur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Grosses Gartenfest .
Drei Musikcorps .

Städtische Kur - Kapelle . — Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff
( Hess .) No . 80 . — Trompeter - Corps Nass . Feld - Ärt .- Rcg . No . 27 .

Balloji - Fsdirt
des Aeronauten Herrn W . Ferell mit seinem neuen Riesen¬
ballon „ Phönix “ und Fallschirm - Absturz der Miss F *olly .
Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden . Preis nach
Vereinbarung . — Beginn der Ballonfüllung : S Uhr Nachmittags .

Auffahrt : ca . 6 Uhr . Während der Füllung und Auffahrt :
Conccrte verschiedener Kapellen .

v *̂ F " G « 1 mövl . Zimmer mit ganzer ob . halb . Pension
dauernd von einem soliden anstäud . Herrn zu mieiheu ges . Off .
mit genauer Preisangabe u . W . W . S4ti » a . d . Tagbl .- Verlag .

Bel -Etage , schöne möblirte Stuben , Balkon , Garten , wegen
Abreise f . 2 — 3 Monate sehr billig zu verin . Emserstr . 8 , P , 15342

Währens der Ferien : Nackil - itlfe t . ttd Repetition für
Schuler der unteren Classcn der Gymnasien und der Realfchnle .
Tägl . 2 St . Nachmittags Spaziergänge . Honorar mäßig . Näh .
im Tagbl .-Verlag .

‘
16139

Leoneavnllo .
Millöcker .
Mascagni .
Joh . Strauss .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Soiintflfl , de « 30 . August , findet bei

günstiger Willcruug ein Ausflug « ach Ems statt und
ist das Prvgranim in Rücksicht auf die schöne Umgebung
nud

'
die Sehenswürdigkeiten dieser Stadt ein sehr reichhaltiges ;

auch sei Noch
'

besonders ans das am Sonntag stattfindende
Wettrndcrn auf der Lahn aufmerksam gemacht . Die Mit¬
glieder , deren Familienangehörige und Freunde des Vereins
laden wir hierzu mit dem Bemerken ein , daß mir diejenigen
Theilnchmer auf eine Fahrpreis - Ermäßigung Anspruch
machen können , welche sich gegen Zahlung von 4 Mk . 10 Pf .
auf dem Bureau des Gewerbe - Vereins , Wellritz¬
straße 34 , spätestens bis zum Samstag , teil
10 . August , Mittags 12 Nhr , angemeldet haben .
Die Abfahrt von hier - erfolgt um 5 Uhr 37 Morgens vom
Nheinbahnhofe und die Ankunft hiersclbst um 9 Uhr 20
Abends . 473

Der Vorsitzende :

                     Cli . Gaab .

Bitte Brief abholeu Frankfurt hauptpostlagerud . I

Lehrling für ein photogr . Atelier gesucht . Näh . im j
Tagbl .- Bcrlag . 16237 1

Mk . Uuterstntznug int Sterbefall LEASK sLÄKsAL !
^ » ‘ erstutzuiigs - BBund " , Eintrittsgeld tion 1 Dlk . au , Ouartalbeitrag 50 Pf ., Sterbebeitraa 1 Mk icdcm3 * ® tcrt »cf <tn ScÄuna der Uutcrstütznng aus den Uebcrschüffen . ReservefoudS : 47,000 Mk . , Mitglieds stand

'
rtmd 1500 .Bisher ansbez . lo « ,000 Mk . Annteld . mäunl . u . weibl . Pers , aus dem Stadt - u . Landkr . Wiesbaden im Alter v 18 44 I einfdil

lomie lebe gew . Ausk . beim Bors , d . Vereins , Hrn . 4 ) . « Utherdl , Sedanstr . 5 u . Langg , 27 , 1 , ferner b . all , and . Vorstandsmitgl . M i
64801
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Beilage Mm Wiesbadener Tagklatt
Wittmoch , den 16 . August 41 . Jul/rSuug . 1893Us . 380 . Adeud - Ausgade

( Nachdruck ixrbotcii .)( 15 . Fortsetzung .)

worden .

Machet auf ; ich bin es !und lautet

Herrn .
( Fortsetzung folgt .)

Kunst und Lebe » ,
Die reichste Grlriu

beuu

Thier
hatte

Rolf ;
feinen
wider

Mitbürgern besseren Standes nicht sonderlich geachtet , ja sogar von
vielen ans gewissen Gründen verachtet wurde , keine ehren¬
volle Aufnahme in der New - Korker Gesellschaft finden wird , mit

Ausnahme derjenigen Mütter,
"

fügt das Blatt ziemlich boshaft hinzu ,

. welche ein Lager heirathrfähiger Töchter haben und sich über eine

solche Mitgift ärgern .
" Daun folgt die Beschreibung ihres C harakters :

, Miß G . ist ein ganz rcizeudcs Mädchen , wenn auch gerade nicht

auffallend hübsch , und mit ihrem Vermöge » macht sie wohl die

Jahre , die schon vorbcigeflofsen sind , wieder gut , Auf den nächsten
Bällen wird sie wahrlich kein „ Mauerblümchen "

sein , und bei allen

Festlichkeiten wird sie eine der „ Ausgezeichneten " werden , dafür

bürgt ihr Name und ihre sehr gewichtige Persönlichkeit . Doch mögeu
sich alle GlückSjäaer wohl in Acht nehmen , denn mit der Liebens¬

würdigkeit und Milde von ihrer Mutter Seite hat sic auch alle die

schroffen Eigeuthümlichkeitcn ihres Alters und einen grasten Scharf¬
blick geerbt ; der Mann , welcher diese Galdblumc zu erobern wünscht ,
must

'
schon seiner Sache ziemlich gewist sein , ehe er sich in ihre Nähe

wagt . Nur wenige junge Mädchen , welche in der kommenden Saison
in New - Port dcbütiren werden , sind so wenig bekannt wie Miß
Gould , und selbst die näheren Bekannleu der Familie sind nicht

klüger und wissen nur , daß sie die reiche Erbm des Jay Gould ist .
Der Tod ihrer Mutter , an welcher Miß G . mit großer Liebe

hing , ließ sie allein in der Seit , und sie pflegte dann mit kind¬

licher Liebe ihren Vater , der körperlich invalide wurde , als pflicht -

getreue Tochter . Von Mittelgröße und brünett , hat sie strenge

Züge , die jedoch gemildert werden durch ein mildes und zuvor -

komm
'
eudcS Wesen ; ihr Schritt und ihre Bewegungen sind elastisch

und weich , und ihre Wohlthäligkeit ist in allen Kreisen wohl be¬

kannt . Sie giebt nur , wo sie persönlich sich von der Roth über¬

zeugt hat , und wacht dann auch darüber , daß ihre Gaben in

rechter Weise benutzt werde » . Wenn Viele glauben , daß sie durch

Reichthum ihrer Toilette und die Pracht ihrer Geschmeide auf¬

fallen wird,
"

sagt der Berichterstatter , „ so irren sich die Leute , im

Gegentheil wird Miß G . durch Einfachheit ihrer Toilette glänzen .
"

Junker Rolf zog mit in der Armee des schwedischen Feld -

marschalls . Einmal , von Pommern ans , war an den

Baler ein Brief von ihm gelaugt : „ Mon eher papa , ich
denk '

, wir kommen auch noch nach Grieshuus ; da lasse ich

mich bei Ihnen ins Quartier legen , um alles Mißgefnge
zu verhüten . Hub meine Falada möchte ich wieder reiten ,

Auf ! auf ! " rief eine Weiberstimme , und nodj . einmal

M installirt
M Auf Grieshuus faß nun der Oberst mit dem Vetter

R und der Taute Adelhaid in großer Stille ; auch machte die

Et . Wunde ihm gar oft zu schaffen . Jeden Montag Abend

E , brachte ich dorten zu ; bann sprachen wir von unserem
E stolzen Knaben . War ein Bries gekommen , so mußte ich

K ihn vorlesen ; Tante Adelhaid hielt bann ihre Spindel
st :

' - müßig auf dem Schooße , und der Vetter rief dazwischen :

H „ Nun , Ehrwürden , was saget Ihr zu unserem discipulus

Dann nickte der Oberst lächelnd von seinem Kanapee , wv -

hat den Brief wohl nimmer erhalten . Aber ein mündlicher

Gruß fam unerwartet durch einen Knecht , der unten in

der Stadt gewesen war . Aus einer schwedischen Eskadron

Dragoner , so dorten auf beut Markte au ihm vorbeigeritten ,
hatte er sich rufen hören : „ Marten , Marten ! Wie geht

' s

zu Hause ? " und auf feine fast erschreckte Antwort : „ O ,
Alles gut , Herr ! " nur noch : „ So grüß ! Ich komme bald ! "

Dann war die Eskadron schon weit ; aber der Knecht wußte

nun , es war der Junker Rolf gewesen ; er hatte ihn nur

nicht gleich erkannt mit dem gekürzten Haupthaar und dem

leichten Barte .

Solches erzähleie mir der Vater , in Freuden halb und

halb in Kümmerniß ; denn itzo war ich fast jeden Nach¬
mittag ein Stündchen auf Grieshuus . — Am vieruud -

zwanzigsten Januarius aber — ci ? wird das Dattuu nimmer

ans meinem Herzen schwinden — stand ich noch spät
Abends in dem Schlafgemach der Tante Adelhaid und

schaute in den hellen Hof hinab und nach dem weiten

Himmel , von wo der Mond und alle Sterne auf die Erde

schienen . Die Taute üermeincte zu sterben , obwohl der

Doktor sie noch ein Dutzend Jahre wollte leben lassen , und

ich war , nachdem ich schon nach Hans gegangen , aufs Nene

geholet worden , um ihr das heilige Abendmahl zu reichen .

Die Wachskerzen waren eben ausgethau ; sie lag in ihrem
Himmelbette und seufzte nach dem Junker , um ihm noch
ein ererbet Uhrlein mit Kette in die Hand zu geben . Die

alte Matten faß an ihrem Lager ; aber das übrige Hans
war schon zur Ruhe .

Da ich also in die stille Winternacht hinautzschanete

und mir beifiel , daß heut und übel Wetter doch nicht alle¬

zeit beisammen feien , hörte ich unten von der Thorsahrt
her ein Rütteln an dem Eifengitter , das der Herr Oberst
erst in dieser Zeit hatte davorsetzeu lassen .

unsere Pferde taugen nichts . Lasset bas adelige
bis dahin fleißig rühren ! " Aber der Herr Oberst

ihm darauf erwidert : „ Suche Dich los zu machen ,
beim der König strecket auch über Grieshuus auitzo

Sceptcr , und er würde es Dir übel danken , so Du

ihn gestritten hättest .
" Es kam keine Antwort ; er

■ -rauf er mit feinem kranken Beine lag . Um zehn Uhr ging
H ich wieder hinab nach meinem , noch weit stilleren Hause , in

dem Dorfe ; beim ich war noch unberoeibet . Die Abel war

A . noch immer bei denselben Leuten in der Stadt , die ihrer
nicht entrathen mochten ; sie hatten einen Kramladen , und

das Mädchen war zu einer braven
'
und anstelligen Jungfer

ausgewachsen : in den Laden kam wohl mancher ihrethalben ,
| der anders nicht gekommen wäre . Ich aber dachte schon

lauge , sie mir zu in Weibe zu gewinnen .

Bon Wölfen wurde seit des Wildmeisters Abgang ferner
nichts gespittet , und cs konnte auch ein Kind itzt ruhig
durch die Wälder gehen ; aber über der Thorfahrt und im

i Thnrmhans wohnte Niemand mehr , und von hüben und

drüben leuchtete kein Licht mehr nach der Haide . Auch von

dem Nachlspuk dorten hörte ich nichts wieder .

So war es tut Januarius des gedachten Jahres . Der

gewaltige Kriegsfürst Carolus XII . war seit der schweren
p Niederlage bei Pitltawa fern in der Türkei geblieben ; da

> - erhüben sich alle feine Feinde , zuerst die Nüssen und

: : Sachsen und der Däuenkönig Friedrich IV . , der sich tu

dessen deutschen Herzogthümeru Bremen und Verden in

;v feinem Uebermuthe von den Uutcrtßauen hatte huldigen
lassen ; aber der schwedische Feldmarschall Steenbock schlng
ihn bei Gadebusch und ging bei Lübeck über die Grenze in

U , unser armes Land . So hatten wir wieder einmal alle

| r Molesten des Krieges und waren doch im Frieden mit

Dänen wie mit Schweden . Der Steenbock zog plündernd
und brandschatzend bis in unsere Gegend , und mußten bie

drunten in der Stadt zum Willkorntuen alsogleich fünf -

hnndert Tonnen Vierthalerbieres und fünfhimdert Tonnen

Brodkorn zu dessen Armee liefern .

Grieshuus war wohl bisher noch nicht berühret worden ,

- •* aber wir waren hier in anderen Sorgen ; beuu unser

* « in nenentSeditro Lustspiel von Th . Korner wird

nm 21 . September auf Ler Hosbühne zu Dresden aufgeführt werden .
Es führt den Titel „ Cleaut unv Ecphife "

. Eben erst hat , wie dem

„ B . T .
"

mitgetheilt wird , der Direktor des Körner - Museums der

Stadt Dresden , Hofrath Dr . E . Pefchel , „ Theodor Hörners Tage¬
buch und Kriegslieder ans dem Jahre 1813 “

( Verlag von Friedrich
Ernst Fehfeufeld , Freiburg i . B . ) heransgegebcu , ein interessantes
Werk , das noch sechs bisher migedrnckte Dichtungen Theodor
Körners aus seiner letzten Lebenszeit enthält . Im Dresdener

Körner - Mnfcnni , in demselben Hause , wo einst der Dichter das

Licht der Welt erblickte , und wo Hofrath Dr . E . Peickicl alle au )
den Dichter bezüglichen Reliquien znfammeugeichaart , negen auch

sämmtliche Manuskripte des Dichters sorgfältig anibeivahrt , dabet

noch fünf Kästen mit ungedruckten Dichtungen Korners . Anper
dem jetzt in Dresden zur Aufführung gelangenden Lust,Piel und

noch verschiedene andere Bühnenstücke dabei , die der Veröffeiitlichnng

harren .
* Vhotographieen vom Meeresboden hat , wie der

Figaro meldet , Herr Louis Bouton , Privatdocent an der Pariser

Universität und bekannt durch seine unterseeischen Forschungen und

zoologischen Arbeiten über das Rothe Meer , nach maunigsachen

Versuchen durch ein sinnreiches Verfahren glücklich hergestellt . Der

junge Gelehrte stieg zuerst in einem Tancheranzug in der Nähe des

Jchthyologijchen LaboratorilimS bei Banyulc - fur -Mer ans den Scc -

bobeit hinab und begann seine Aufnahmen mit einem eigens zu
diesem Zweck angefertigten Apparat bei natürlichem Lichte . ES

stellte sich indessen heraus , daß dieses Licht zu schwach war und die

Aufnahmen zu lange Zeit erforderten . Auch brachte die geringste

Bewegung der Meeresoberfläche störende dunkle Wolken , und Herr
Bouton erkannte bald , daß nur die Augenblicksausuahme zuverlässige
und günstige Ergebnisse liefern könne . So wurde beim cm neuer

Wer war das ? Aber ich mußte cs schon und ging mit

raschen Schritten nach der Thür .

Die Taute rief kläglich au8 ihrem Veite : „ Will Er

mich schon verlassen , Pastor ? " Aber ich vernahm es kaum ;

ich eilte über den Hof und holete den Schlüssel aus des

Verwalters Schlaskammer , der seit Nachmittag mit dein

Vetter jeufeit des Waldes auf dem Meierhofe war .

Der Wind fegte durch bie Thorfahrt , es war eisig
kalt ; draußen aber vor dem Gitter stand ein schlankes
Mädchen mit wehenden Nocken , ein Tüchlein um den Kops
gebunden .

.Jungfer Abel ! " rief ich und schloß das Gitter auf ;

wo kommt Sie doch daher so mitten in der bitterkalten

Nacht ? "

Aber sie war also außer Äthern , sie antwortete nicht ,

sondern setzte sich nur auf die Treppe , so nach meiner

früheren Kammer führte , und ihre kleinen Hände waren

schier verklommeu .

„ Einen Augenblick mir ! " sprach sie bann ; „ aber eilet !

Wecket den Herrn Oberst ! Ich folge Euch sogleich — nur

eilet ! eilet ! "

Da tljat ich, wie sie wollte , und ging eilig in baS

Haus .
Und als der Herr Oberst kaum aus seiner Schlaf -

tanmtet in das Wohngemach gelanget war , da öffnete
sich auch die Thür vom Flur aus , und das Mädchen war

hereingetreten ; die dunklen Augen lagen fast schwarz in

ihren Höhlen .

Der Oberst saß am Tisch inmitten des Zimmers ; eine

Flasche rothen Weines stand noch vom Abend halb gefüllt
neben ihm ; er faß bleich und matt in seinem Schafpelz
auf dem Sessel , fein altes liebel plagte ihn itzo sehr .

„ Abel, " sprach er , „ warum kommst Du mitten tu der Nacht ?

Hast Du Unfrieden gehabt mit Deinen Leuten ? "

Aber sie schüttelte den Kopf . „ Der Wildmeister war in .
der Stadt ! " sagte sie hasttg ; „ aber er wollte erst ein Pferd
sich suchen . Da bin ich ihm boraufgelaufen ; denn die

Schweden haben die Pferde all genommen ! Lasset du

Knechte wecken , Herr Oberst ! " rief sie, indem sie ihm zu
Füße » stürzte , „ nehmet den besten ; er muß reiten , über bie

Haide und durch die Wälder nach dem Fluß hinunter ; aber

keine Viertelstunde ist zu verlieren ! "

„ Was soll das ? " sagte der Oberst . „ Reiten ? Und

itzo in der Nacht ? Du hast die schlimmen Tage wohl ver¬

gessen ? Die Kerle fürchten bett Teufel oder was sonst
heute umgehen soll ; ja , wenn der Wildmeister wirklich wieder

da wäre ! "

Abel hob ihr bleiches Haupt : „ Der kommt zu spät ,
Herr Oberst ! — So gebet mir ein Pferd ! Gott wird mir

helfen .
"

„ Das ist nicht Weibersache . Aber weshalb denn soll
geritten werden ? Das müssen wir zuerst doch wissen ! "

Das Mädchen sah verwirrt zu ihm auf : „ Ja , ja ,

Herr Oberst ! Aber der Junker Rolf stehet mit einen -

Posten schwedischer Dragoner drunten an dem Flusse ; er

soll die Brücke .halten , denn die Russen wollen dort hinüber .

Sie meinten in der Stadt , das würd ' noch Tage ausstehen ;
aber ich weiß , bie Russen kommen noch in dieser Nacht !

Lasset den Junker warnen , Herr ! Sie könnten Alle sonst
verhauen werden ! "

„ Herr Pastor, " sprach der Oberst , nachdem er einen

Augenblick todtenbleich , wie suchend , um sich hergesehen ,

„ wollte er bie Knechte wecken ? "

Unb so ging ich hinaus und schüttelte bie Kerle aus

ihren schweren Betten . Als ich ihrer drei beisammen hatte ,
trat ich mit ihnen wieder in das Zimmer und hörte den

Oberst zu dem Mädchen sagen , das an seinem Sessel stand :

„ Hätte ich den Verwalter nur nicht fortgesendet ! Ich
selber ? " Und er wiegte seinen Kopf . Als er aber bie

Knechte sah , welche sich schläfrig an den Thüren auf¬
stellten , rief er : „ Nun , Leute , wer von Euch will Eurem

jungen Herrn zu Liebe heute Nacht noch einen Ritt thun ? "

Und er berichtete , was zu wissen ihnen noth tour . Aber

sie antworteten ihm nicht , schielten sich an und stießen sich
mit beit Ellenbogen .

„ Es soll nicht Enev . Schade sein ! " sprach der Oberst
inteber und ' bot ihnen eine Summe Geldes .

Da sagte der größte von den Kerlen : „ Herr , wir

haben ja die schlimmen Tag
'

; man lebet doch nur ein¬

mal .
"

„ Wisset Ihr, " rief der Oberst , „ daß Ihr des Junkers
Leute seid ? Ich kann Euch schicken, ohne Euch zu fragen ! "

Und da sie abermals schwiegen , schlug bas Mädchen wie

in Zorn und Verachtung die Hände ineinander : „ Die würden

nicht zum Heile reiten ; aber gebet mir das Pserd , wenn

sich die Mannslent ' fürchten ! "

„ So nicht , Jungfer Abel ! " rief ich ; „ ich bin kein Reiter ;

aber so mau mich verlanget , bin ich gleich Ihr dazu

bereit ! "

Da , wahrend sich allmählich ein Hansen Gesindes in

daS Zimmer gedrängt hatte , wurde unten die schwere Haus -

thür aufgestoßen ; es kam die Stiegen zu uns herauf , hastend
und doch mühsam ; und alle Kopfe wandten sich . „ Der

Wildmeister ! " rannte es unter den Leuten ; „ das ist der

Wildmeister ! " Sie wichen Alle zurück , als die große Ge¬

stalt des Greises in bas Zimmer trat . Aber er schritt nicht

mehr aufrecht wie vor Jahren ; er schien in diesem Augen¬
blick wie am Ende seines Lebens . Trotz der eisigen Nacht¬

kälte draußen rann der Schweiß in Tropfen ihm in den

weißen Bart ; er wollte sprechen , aber der Äthern versagte

ihm , und er neigte sich nur stumm vor seinem früheren

unter diesem vielversprechenden Titel lesen wir int „ Smtday

Inter Ocean "
, einem Chicagoer SonntagSblatl vom 29 . Juli ,

folgende Beschreibung der reichsten Erbin Amerikas , einer einzigen
Tochter des vielfachen Millionärs Jay Gould , welche in dieser
Saison zum ersten Male in die Ocffeutlichkeit und in die Ncw -

Norkcr Gesellschaft eingesührt werden wird .

Nicht weniger als zwei große Spalten des „ Sunday Inter
Ocean "

, und dies will bei der Größe der amerikanffchen Zeitungen

schon etwas sagen , füllt die Beschreibung der jungen Dame . Wir

wollen in kurzen Zügen die Beschreibung dieses neuen Wunders

geben , welche « für feinen Theil nicht weniger als 15,000,000

( 15 Millionen ) Dollars geerbt hat , also ca . 62 Millionen Mark .

Zart nur wird angedeutet , daß Miß Gould das Alter bereits

überschritten hat , in welchem gewöhnlich junge Mädchen ihren Ein¬

tritt in bie Gesellschaft beginnen . „ Sie ist nicht länger ein junges
Mädchen in de « Wortes eigenster Bedeutung , denn , offen gciagt ,
ist sie bereits in den zwanziger Jahren vorgeschritten und ungemein
ernst frauenhaft in ihrem Wesen , jedoch repräseutirt sie 15 Millionen

Dollars oder noch mehr als ihr nmimschränktes persönliches Etgcn -

thntn , alles baar Geld ober , was gerade so gut ist , Eisenbahn -

PrioritätS - Aktien , die jeden Tag mehr und mehr steigen im Wertste .

Außerdem gehört ihr der prachtvolle Palast , welchen ihr Vater , der

reiche Jay Gould , so lange Zeit bewohnte , und die herrliche Villa
in Jrviugton am Hudson , wo die Gould - Familie ihren Sonimer -

aufenthalt zu nehnien pflegte .

Diese beiden prachtvollen Häuser , mit jeglichem Gomfort des

Lebens auSgeftattet , haben allein einen Werth von 1300000

Dollars (circa 5 Millionen Mark ) . „ Mit diesem Vermögen,
"

sagt das

betreffende Blatt , „ ist es wohl nicht anzunehmen , daß die Tochter
des Mannes , der von feinen Mitbürgern und vor Allem feinen

Zur Ghromk von Grreshurrs .

Von Theodor Storm .

■
'

— — Am Abend beS auberit Tages sah ich kein Licht
| da drüben in dem Thnrmhans , und ist auch wohl nimmer

?• wieder eines dort gewesen ; denn der Wildmeister hatte sich

M vom Hofe beurlaubt , nachdem er noch die jungen Wölfe

| abgeliefert hatte . Hans Christoph sah ich mitunter bei dem

»Kirchgänge , er blickte mich bann traurig an und zog

l, schweigend seine Mütze . Der Vetter raunte mir zu : „ Das
'

war des Sünders Glück , Ehrwürden , baß er sich zeitig fort »

M gehoben .
" Der Junker aber redete nie von ihm unb jener

| letzten Nacht . Nur der Herr Oberst sprach mitunter : „ DaS

U war doch anders , als noch der Wildmeister dort im Thurm
A hauste ! " denn der neue Förster , der im Dorfe wohuete ,

wollte ihm nicht behagen .

6 - Anno 1713 war ich schon mehr denn vier Jahre hier
als Snecessor des Pastor Heikens , der nach Wetzlar in der

f Wetterau berufen worden .
Der Mißwirthschaft in unserem Laude überdrüssig —

M . denn der Geheiinrath Görtz riß immer mehr die Zügel an

। sich und war mit dem Könige nur einig , wo es galt , bie

M Stände und baS Land zu drücken — , hatte der Herr Oberst

M schon anno 1707 den Junker nach Stockholm gesandt , wo -
r selbst er als Page und Leibdiener unserer Herzogin ein -

E gestellt wurde ; nach bereit im darauf folgenden Jahre

M -bereits erfolgten traurigen Absterben , trat er als Fahnen -

M juuker , in die schwedische Miliz und hatte nunmehr ge

M . schrieben , daß er als Lieutenant bei den Dragonern war
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Apparat ersonnen , der sein Licht durch eine ans einer Flasche mit

Oxhgen ruhende , mittels einer Glasglocke geschützte Spiritusflamuie

erhält , in die durch Druck auf eine Kantschukbirne Magnesiumpulver
eingespritzt wird . Bei jedem der hierdurch erzeugten Lichtblitze wird
eine Platte gewonnen . Der Gelehrte erzählt , wie durch diese Blitze
die Bewohner der Tiefe , zur höchsten Neugier gereizt , von allen
Seite » herbeieilen . Fische groß und klein , schwimmen in Schaaren
herbei und umkreisen das fremde Uuthicr , das zwischen ihnen in so

seltsamer Weise sein Wesen treibt . Furcht zeigen sie nicht . Streckt
der Taucher nach einem der Neugicrigeu die Hand ans , so weicht
er nur gerade weit genug zurück , nm sich dem Bereiche dieser Hand

zu entziehen , und beobachtet aus einem oder zwei Meter Entfernung
ruhig den weiteren Vorgang . Die bisherigen Versuche wurde » nur
in verhältuißmäßig geringer Entfernung von der Küste gemacht in

einer geschützten Bucht . Man plant aber über Erweiterung der

erzielten Fortschritte und träumt bereits von große » automatischen

Apparaten , die man in unendliche Tiefe hinabsenkeii mürbe , nm

auch den Anblick von Stellen des Meeresbodens zu gcwinueu
die bisher noch keines Sterblichen Auge zu erkunden vermochte .

Vermischtes .

* Ma » ist des Deutsche » Vaterland ? nnd — dir

Franzosen . Ans Chicago schreibt man : Der französische

Tag auf der Welt -Ansstelluuq hat selbstverständlich nicht so viel

Aufsehen erregt wie der glänzende deutsche Tag ; aber ein Vorfall

hat sich dabei ereignet über den die Herren Franzosen heute noch

nicht Hinwegkommen können . Zur würdigen Feier des Bastillen -

sturmes gehört bekanntlich anch eine Musikkapelle , und die Herren

Franzosen hatten für ihre Feier auf der Welt -Ausstellung die

„ Jowa - Statc -Band "
engagirt , eine Kapelle , die , nne die meisten

anderen , fast ausschließlich ans Deutschen besteht und nach dem Ur -

theil von Ohrenzengen recht leidliche Musik liefert . Als man vor

dem französischen Ausstellungs - Gebäude angelaugt und Alles zur
Feier des großen Tages der „ großen Nation " bereit war , m -

tonirte die Musik die „ Marseillaise
"

, die natürlich geivaltigen Jubel

hervorrief . Soweit war Alles in Ordnung ; aber nun kam das

komische Intermezzo . Nachdem die Pause nach der sranzosischen
Nationalhymne vorüber war , stellte sich der Kapellmeister wieder in

Positur , ergriff den Taktstock mit größerem Ernste als gewöhnlich ,
und — „ Was ist des Deutscheii Vaterland ? " tönte es hinaus in die

versammelte Menge , in der wohl Mancher war , der den Deutschen

sammt seinem Vaterland gern zum Frühstück verzehrt hätte . Nur
der Thatsachc , daß die weitaus größte Zahl der anwesenden
Franzosen das Lied nicht kannte , ist cS zuzuschreiben , daß noch
irgend ein Mitglied der „ Jowa - State - Band " am Leben ist . Einigen
des Weges koulmenden Deutschen hat die Andacht , mit der die
Herren Franzosen dem Liede „ Was ist des Deutschen Vaterland ? "

lauschte » , außerordentlich imponirt . Der Kapellmeister der „ Jowa -
State - Band "

scheint aber ein wahrer Schalk zn sein .
* Der Künstler » Auch oder ei » „ Delroleur " . Der

„ Bayr . Kurier " in München erhielt nachstehenden Liebesbrief eines
durch „ungerechte

" Kritik gekränkten „ Künstlers "
. „ Herr Retnkter ,

ich habe mir vorlesen lassen in Ihrem Blat das Sie die Fenerwer
daraufailfmerksam machen das in der hisigen Monachia meine
Petroleum Lampen für das Piiblikum Lebensgefährlich sein soll ich
Alls Russe und Küstler ( !) Reise schon 28 Ihar in disem Fach und
kann Ihn die Versicherung geben das wenn Sie sich über zeugen
wollen das mein Petroleum in meinen Glas ; Lampen nicht Ex -
plotirt . so bitte stellen Sie sich mir heute oder Morgen Abend for
damit ich Ihn ei » platz ganz nah bei der Bühn geben kann nnd
Sie so platziren kann damit wenn die Vollen Petroleum Lampen
auf dc » zwei Flasche » aufen Kopf Balangsirr ich sie Ihnen ans den
Hiruschätle werfe » kann Sie solle » Sich dann überzeign das Sie
keine Brandwunden davon Drogen Alexandra .

"

* Russische » . Einiges aus einem neue » , noch unveröffent¬
lichte » Werke des Grafen Tolstoi , „ Gott und Menschen

" betitelt ,
ist von einem Korrespondenten des „ Daily Chronicle " im Manuskript
gelesen worden . Er ist der Meinung , daß das Buch in Rußland
verboten werden wird . Im 12 . und letzten Kapitel des Buches
erzählt Tolstoi , daß er am 29 . September v . I . in einem der
Distrikte reifte , in denen die Huugcrsnoth herrschte . Er bemerkte
die Ankunft eines Schnellzuges , welcher einen General und eine
kleine Abtheilung Soldaten enthielt . Sie waren auf ihrem Wege
nach Tula begriffen , um einige Bauern zu bestrafe » , die es gewagt
hatten , sich der Schmälerung ihrer Rechte Seitens eines jungen , aber
einflußreichen Grundbesitzers zu widersetzen . Gras Tolstoi giebt die
folgende realistische Beschreibung der Art und Weise , wie bei dieser
Gelegenheit die Gerechtigkeit gehandhabt wurde — nicht , wie er
sagt , als ein außerordentliches Beispiel , sondern weil es das einzige
ist , mit dem er gesetzlich bekannt geworden . „ Als Alles vorbereitet
war , befahl der Generalgouverneür , daß der erste der zwölf Bauern ,
welche der Grundbesitzer als die Rädelsführer der Revolte bezeiehnet
hatte , vorgesühtt werde . Dieses erste Opfer war ein Familienvater ,

ungefähr vierzig Jahre alt , deffen Rechtschaffenheit sprichwörtlich
war und der sich der Achtung feiner Mitbürger im höchsten Grade
erfreute . Es wurde ihm befohlen , sich auszukleiden nnd seinen
Platz auf der Bank einzunehmen . Der Bauer bat nicht um Gnade -
er wußte , daß dies unnütz sei » würde . Er bekreuzte sich schweigend
und legte sich hin . Zwei Polizisten eilten vorwärts ,

‘
um

ihn auf seinem Platze zu halten . Ein gelehrter Medicus
stand nahe bei , um im Falle der Roth Hülfe zn leisten

'

Die beiden Verbrecher , die mit der Ausführung der Strafe
beauftragt waren , spuckten sich zuerst in die Hände , knallten dann
mit ihren Peitschen nnd begannen ihr Werk . Es ergab sich , daß
die Bank zu klein war , und es war schwer , den gequälten , sich
windenden Menschen ruhig zn halten . Der Generalgouverneür be¬
fahl , daß eine andere Bank gebracht werde . Unterbeffcn stand das
arme gemißhandelte Geschöpf mit flüsteren Blicken , zuckender Unter¬
lippe und zitternde » , nackten Beinen da . Als die zweite Bank ge¬
bracht wurde , band man den Armen noch einmal darauf , und die
Henker nahmen ihr Werk wieder auf . Mit jedem Augenblicke
tumben bie Wunden schrecklicher , dem Rücken , den Seiten und
Beinen des gefolterten Wesens entströmte Blut , und nach einem
jeden Schlag stieß der Gequälte einen Seufzer aus , den er ver¬
gebens zu ersticken versuchte , lind ans der Menge , welche umher -
stand , erscholl das Geschluchze der Frauen , Mütter , Kinder und
Verlvaudteu des Gemarterten und das Gewinsel Derjenige » , derer
eine gleiche Strafe wartete . — Der @ eneralgouberncitr zählte an
seinen Fingern die Zahl der Schläge und rauchte faltblütig seine
Cigarette . Nachdem mehr als fünfzig Schläge erlheilt worden ,
hörte der Bauer auf zu fenfzen oder sich zu bewege » , und der ge¬
lehrte Herr Doktor , welcher seine Dienste und feine Weisheit dem
Distrikt - Hospital zur Verfügung gestellt , kam herbei , fühlte den Puls
des Gefolterten , bückte sich , um zn lauschen , ob das Herz noch
schlüge ; er benachrichtigte den Repräsentanten der Kaiserlichen
Autorität , daß das Opfer bewußtlos und daß eine fernere Be¬
strafung seinem Leben gefährlich sein würde . — Aber der General¬
gouverneur , trunkener denn je durch die ihm verliehene Macht¬
vollkommenheit geworden , wurde beim Anblick von Blut wild : er
befahl , mit der Strafe fortzufahren . Der Folterprozeß nahm seinen
Fortgang , bis der 70 . Schlag gefalle » war — 70 schic » ans un¬
bekannten Gründeu die heilige Zahl zu fein , unter der es eine Be¬
leidigung der Gerechtigkeit wäre , ansztthoren . — Daun nahm er
seine Cigarette aus dem Munde und sagte ruhig nnd gelassen :
„ Genug ! Führe den Nächsten her !"

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 216 eisernen Bettstelle » in 8 Loosen , ver¬

anschlagt zu je 1332 Pik . = 3966 Mk ., sowie von hölzerne »

Kaseruengeräthen in 4 Loosen , veranschlagt zn 1657 Mk .,
2400 Mk ., 2372 Mk ., 2514 Mk ., soll am Dienstag , den 22 .
d . M . , Vormittags 9 Uhr , in dem Geschäftszimmer der unter¬

zeichneten Verwaltung , Rheinstraße 47 , ans Grund der daselbst zur
Einsicht ausliegeuden Bedingungen öffentlich vergeben tverden , woztl
hiesige , sowie auswärtige Lieferanten hierdurch zur Betheiliguug
eingeladen werden . 406

Wiesbaden , den 14 . August 1893 .
Königliche Garnison - Verwaltung .

Äekamtlmachuug .
■ Es tvird hiermit zur ösieutlichen Kenntiiiß gebracht , daß der

Herr Minister für Landwirthschaft , Domänen und Forste » vom
7 . August d . I . einschließlich ab die Einfuhr lebender Schweine
aus den Contumazaiistalte » Steinkruch und Bielitz - Biala in

Oesterreich - Ungarn unter den für die gleiche Einfuhr ans dem

Borsteuviehmarkt Wiener -Neustadt vorgeschriebeucn Bedingungen in

bie hiesige Schlachthausanlage gestattet hat . *

Wiesbaden , den 5 . August 1893 .
Königliche Polizei - Directiou . Schütte .

Bekanntmachung .
Es sind in letzter Zeit wiederholt Vergiftungen von Hans -

thieren durch Verwechselung des in der Landwirthschaft jetzt
allgemein als Duugmittel benutzten Chilisalpetcrs mit Viehsalz
qötgefonline » ; anch geschieht die Ausbcwahrung und Behandlung
des Chilisalpetcrs nicht immer mit der erforderlichen Vorsicht . Es
werden daher alle Betheiligte » hiermit gewarnt , Chilisalpctcr in
Räumen , welche gleichzeitig zur Lagerung von Koch - und Viehsalz
dienen , oder an Orten , welche Hausthieren zugänglich sind ,
aufzubewahren . *

Wiesbaden , den 8 . August 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen für

die Stadt Wiesbaden pro 1893/94 liegt gemäß der Bestimmungen
6er §§ 36 und 37 des deutschen Gerichtsverfaffungsaesetzes vom
27 . Januar 1877 eine Woche lang und zwar vom 14 . bis 20 . l . M .
»
'
m Nachhause , Marktplatz 6 , Ziunuer No . 5 während der gewöhn¬

liche » Dieiiststunden zur Einsicht offen , und können innerhalb dieser
Zeit Einsprachen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste
schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden . *

Wiesbaden , 9 . August 1893 . Der Magistrat . I . V . : Heß .

Bekanntmachnttg .
Der Fluchtlinienplan für den oberhalb der Augeiiheilanstalt

bekgeneit Theil der Kapellenstraße und zwar vor beit Besitzungen
von G . Kusenberg , Wwe .,und A . © tegemanu ist burch Magistrats -
beschlitß vom 27 . Juli 1893 enbgiltig festgesetzt worden und wird
vom 12 . d . M . ab weitere 8 Tage int netten Rathhaus , II . Ober¬

geschoß, Zimmer No . 41 , während der Dtenststunden zu Jederntauns
Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 9 . August 1893 .
Der Magistrat . I . V . : Heß .

JnvaUditäts - nnd Altersversicherung .
Es fommt noch häufig vor , daß Ouittungsmarkett in un -

vorschriftsmäßiger Weise entwerthet werde » , z. B . durch Eintragung
des Ättfangsbnchstabeus des Namens ober durch Striche u . s . w .
Wir machen darauf ausmerksam , daß die Arbeitgeber und Ver -
fidjerten zur Eutwerthung der in der Quittungskarte eingeflebte »
Marke » zwar nicht verpflichtet , wohl aber befugt sind . Es empfiehlt
sich jedoch die Entwerthung vorzuttehmen , um eiltet späteren miß¬
bräuchliche » Benutzung der Marken vorzubenge » . Dieselbe darf aber
nur in der Weise erfolge » , daß auf bett einzelnen Marke » hand¬
schriftlich ober unter Verwendung eines Stempels der Entwerthungs -
tag in Ziffern angegeben Wirb , zu in Beispiel 28 . 7 . 93 . Andere
EntwerthnngSzeicheit sind unzulässig . Die gegen diese Bestimmungen
handelnden Personen sind nach Beschluß des Bttnbesrathes vom
24 . Dezember 1891 mit einer Geldstrafe bis zu 100 Mk . zu belegen .

Wiesbaden , den 4 . Angust 1893 . *
Der Magistrat : Abth . für Invalid .- u . Altersversichernug . Körner .

Bekattntmachuug .
Die Herstellung , Lieferung und Aufstellung des Wellblechdaches

mit Untercouftruction für den Verbindungsbau zwischen dem
Retortenhaus und Cokemagazin der neuen Gasfabrik ( ca . 1700 Kg . )
soll vergeben Werben unb sind hierauf bezügliche Angebote ver -
ichloflen unb mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens
den 19 . August er .. Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichnete » ein¬
zureichen . Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedinguttgen
unb Zeichnungen können während der VormittaaS - Dienststuitden
ans Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße 16 )
eingcsehen und die zu verwendenden Angebotsformulare daselbst in
Empfang genommen Werden . *

Wiesbaden , den 12 . August 1893 .
Der Direktor der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Ziiranshülfsweise » Beschäftigung auf dem städtischen Geometcr -
bürean wird ein Landmessergehnlfe gesucht . Bewerbungen sind schrift¬
lich unter Angabe der beanspruchten Taggebühr an de » Unterzeichneten
bis länstens den 4 . September l . I . zu richten . *

Wiesbaden , 9 . August 1893 . Der Stadtbaudirector . Winter .

M Nichtamtliche Anzeigen

Jeden Mittwoch n . Samstag -

Abends vo » 6 — 9 Uhr :

Fleisch - Auetion
in der Fleischhalle des Herrn Metzgermcisters 1F . Ulrich ,

11 . Friedrichstraße 11 .

Zum Ausgebot kommt :

Wei -
, M - und HüMelßeW , la Qualität ,

welches einem geehrten Publikum tagsüber zur gefl . Ansicht aus -

gelegt ist ; anch findet täglich Freihaudverkans zu crtnäßigte »
Preisen statt . 384

Willi . Klotz ,
Auktionator und Taxator .

Biireau : Adolphstraße 3 .__________________________
Ei » solider gebildeter Herr sucht gut möblirtes

ALJM Zimmer mit Frühstück . Offerten mit genauer
Preisangabe unter V . V . SM8 an den Tagbl . - Verlag .

MWM toto - W
,

A .
- G

„
Wiesbaden , Bahnhofstraße 1 .

Wir liefern bis auf Weiteres :
Va . Nußkohlen per Fuhre von 20 Crr . zn Mk . 20 . —

„ mclirtc Kohlen „ „ „ 20 „ „ , 18 . -

direct ab Waggon , auch an Nichtmitglieder . 9600

Der Direktor .

Beyens .

Carl Mellinger ,
Marktstrasse 26 , 1 . St . 15585

Eieste aller Arten Manufacturwaaren .

Schlagsahne W - ZM
saure Sahne 50 Pf . , empfiehlt die 12521

Centrifngal -Molkerei von K . Bargstedt ,
Faülbruunenstraße 10 .

Privat - Entbindungs - Anstalt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R ,

( sechsnnddreißigj . Praxis ) , rue Sehet 35 , Lüttich , Belgien
Absol . Discret ., da keine Anzeige in die Heimath .

2 mal täglich erscheinend , 7 Freibeilagen — darunter die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen znm Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Adelhaidstrasse : W . H . Birck , Drognerie , Ecke der
Oranieustraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhaudlung ,
Ecke der Adolphsallee .

Adlerstrasse : B . Groll , Colonialwaareuhaudlnng , Ecke der
SchWalbacherstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wtve . , Colonialwaarenhaudlung ,
Ecke der Adelhaidstraße .

Albreehtsirasse : 21 . Kriesing , Colouialwaarenhandlnng ,
Albrechtstraße ; Carl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlg .,
Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bleiehstrasse : A . Höpsuer , Colonialwaarenhaudlung , Bleich -
straße 20 ; G . Kotz , Colonialwaareuhandlung , Ecke der Hell -
inuudstraße .

Btirsstrasse : I . Staffelt , Cigarrenhaiidlung , Gr . Burg -
straße 16 .

Bamhaeiithai : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Kapellenstraße .

Belaspeeetrasse : A . Mosbach , Colonialwaarenhaudlung ,
Delaspeestraße 5 .

Dotzheiaierstrasse : E . Erb , Spezereihaildluug , Ecke der
Karlstraße .

Faiilbrsennenstrasse : C . Schlittk , Colonialwaarenhand -
luug , Ecke der SchWalbacherstraße .

Franhenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaareithaudlinig ,
Ecke der Walramstraße .

Friedrichstrasse : Wilheli » Stauch , ColonicilWaaren -
haudlung , Ecke der SchWalbacherstraße ; H . Gerritze » ,
Cigarrenhandlnug , Ecke der Neugaffe .

Göthestrassc : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Göthe -
straße 1 .

Heleaciistrasse : V . Oehlschläger , Colouialwaarenhand -
Inng , Ecke der Wellritzstraße

Hell ma ndstrasse : PH . © « in , Colonialwaarenhaudlung , Ecke
der Wellritzstraße ; I . C . Bürgener Rachf . ,Colonialwäaren -
handlnng , Hellniitndstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Bleich -
straße .

Mirschgraben : Earl Petry , Coloiiialwaarenhandluiig , Ecke
der Steingasse .

Jahnstrasse : Frau Louis « Fromme , ColonialWaaren -
handlnng , Ecke der Karlstraße .

Kaiser - yriedrich - Kiwg : A . Mosbach , Colouialwaaren -
haudliing , Kaffer -Friedrich - Ring 6 .

ifcapeiienstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhaudlung ,
Ecke des Dambachthals .

Mirchgasse : Ädols Wirth , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Rheinstraße .

liaristrasse : Frau Louise Fromm «, Colonialwaarenhand -
lnua , Ecke der Jahnstraße ; 6 , Erb , Spezereihandlung , Karl
ftrafce 2 ; Carl Lotz , Spezereihanvlmtg , Karlstraße 33 .

Biellerstraese : Louis L «u - le , Ecke b
'
er Stiftstraße ,

asichclsberg : P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
SchWalbacherstraße .

Moritzstrasse : Carl Litt » «« kohl , Colottialw aaren ha » dlung ,
Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -
handlitng , Morchstraße 18 ; E . Kräuter , ColonialWaaren -
handlltng , Moritzstraße 64 .

Werostrassc : Lottis Kintmel , Colonialwaareuhandluitg , Ecke
der Röderstraße

» eugassc : H . Gerritze » , Cigarrenhaiidlung , Ecke der
Friedrichstraße .

JVicolasBtrasse : A . Kriefing , Colonialwaarenhandlnng , Ecke
der Albrechtstraße 3 .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraße ; PH . Weherhäuser , Colouialwaaren -
handlung , Ecke der Rheinstraße .

flatterst rasse : H . Cürten , Colonialwaarenhandlung ,
Platterstraße 38 .

» heiBstrasse : Adolf Wirth , Colomalwaarenhaiidluug ,
Ecke der Kirchgaste ; PH . Weherhäuser , Colonialwaareu -
hmwlung , Ecke der Oranieustraße .

» Öderstrasse : W . Cron , Kurzwaarenhandlung , Ecke der
Stiftstraße ; Louis Kimmel , Colonialwaareuhaildlung ,
Ecke der Nerostraße .

» ömerberg : Heinrich Ävttfl , Spezereihaildluug , Römerberg
"

.
Schwaibacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren -

handlung , Ecke des MichelsbergS ; B . Groll , Colouial -
waarenhanbluug , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlittk , Colonial -
waareuhandlnug , Ecke der Faulbrunnenstraße ; Wilhel » .
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Coloitialwaarenhaiidlung , Ecke
der Walrauistraße .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des
Hirschgrabens ; C . Nmminger , Colonialwaareiihandlung ,
Steingasse 15 .

Stiftstrasse : W . Cro » , Kurzwaarenhandlung , Ecke der Röder -
straße ; Louis L « » dle , Ecke der Kellerstraße .

Taunnsstrasse : Louis Sattler , Brod - unb Feinbäckerei ,
Taunusstraße 17 .

Walra >nstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaareuhandlung .
Ecke der Sedanitraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhand -
lung , Ecke der Frankenstrabe .

Wellritzstrasse : PH . Bei » , ColonjalwaarenhandUing , Ecke
der Hellmnndstraße : B . Othlschliiger , Colonialivaaren -
Handlung , Ecke der Hekenenstraße .
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